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Neu:4 Seiten „KIDS!“in der
Heftmitte!

begonnen, damit wir ca. im Mai 2021 mit der Erschließung beginnen und 
diese bis Jahresende abschließen können. 
Bei unserem gemeindlichen Großprojekt, der Wolffskeelhalle gab es in 
den letzten Wochen mehrere Gespräche mit den Gewinnern des Archi-
tektenwettbewerbs, um das Verhandlungsverfahren abzuschließen und 
erste Vorbereitungen für den Umbau zum Begegnungszentrum Wolffs-
keelhalle zu treffen. Nach der Vergabe der Architektenleistung im Sep-
tember wird direkt ein Abstimmungsgespräch mit der Regierung stattfin-
den, die uns bei der Sanierung bezüglich der Fördergelder unterstützt. 
Im Freizeitgelände Lindflur hat sich im August auch einiges getan: Das 
Bauhof-Team hat einen schönen neuen Basketballkorb angebracht und 
in Eigenleistung Bänke und einen Tisch aus Holz gebaut. Echte Hingu-
cker (s. Seite 14)!
Außerdem soll nun eine erste Idee, die im Reichenberger ISEK-Verfah-
ren aufkam, für die ganze Gemeinde in Lindflur realisiert werden: eine 
Dirtbikestrecke am zentral gelegenen Freizeitgelände. Bei einem Treffen 
mit den fahrradbegeisterten Jugendlichen, die die Idee hatten, Planer 
Thomas Wirth, Bauamtsleiter Roland Zinn, einigen Gemeinderäten und 
Interessierten wurde vor Ort über das Projekt diskutiert. In einem nächs-
ten Schritt wurden die Jugendlichen ins Bauamt eingeladen, um dort ihre 
Wünsche und Ideen direkt in die Lagepläne zu zeichnen. Anschließend 
wird eine Vorplanung erstellt. Nach dem Klären der genehmigungsrecht-
lichen Fragen und einem entsprechenden Gemeinderatsbeschluss, kann 
es an die Umsetzung gehen.
Als Ergänzung des ÖPNV-Angebotes wird ab 1. Oktober ein kostengüns-
tiger RUF:BUS der APG zwischen Reichenberg, Forsthaus Guttenberg, 
Kist, Geroldshausen, Kleinrinderfeld und
Kirchheim fahren wenn er zuvor telefonisch
angefordert wurde. Nähere Informationen
dazu finden Sie auf Seite 40!   
Vor den Sommerferien ging in der
Grundschule Reichenberg eine Ära zu
Ende: Nach 30 Jahren als Lehrerin war
(Fortsetzung auf Seite 3)

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
einige schöne sommerliche Wochen liegen hinter uns, die Sie hoffentlich 
alle genießen konnten. Besonders gefreut hat es mich für die Kinder, 
dass unser Ferienspielplatz auch in Corona-Zeiten stattfinden konnte. 
Ich danke unserer Gemeindejugendpflegerin Jasmin Schmitt für die auf-
wändigen Vorbereitungen und die Leitung des Ferienspielplatzes, sowie 
dem gesamten Team für das Annehmen und Meistern der besonderen 
Herausforderung in diesem Jahr. Außerdem danke ich allen Markt Rei-
chenberger Vereinen, die bei der Freizeitgestaltung und Verköstigung 
unterstützt haben und dem Team des Bauhofes für die Arbeiten im Vor-
feld und im Nachhinein. Davon, dass die Kinder beim Hüttenbau in ihrer 
„Unterwasserwelt“ trotz Abstand und Hygieneregeln Spaß hatten, konnte 
ich mich mehrfach selbst überzeugen und das sieht man auch auf der 
Foto-Collage auf dieser Titelseite, die wir erstellt haben, weil ein Grup-
penfoto coronabedingt nicht möglich war.

In seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause beschäftigte sich der 
Marktgemeinderat mit einem Bürgerantrag zum Neubaugebiet Vorderer 
Höchberg II in Reichenberg. Nach einem Vorort-Termin mit den Initiato-
ren, bei dem ca. die Hälfte der Gemeinderät*innen anwesend waren und 
ausführlichen Beratungen im Vorfeld sowie in der Sitzung selbst, lehnte 
der Gemeinderat die Umsetzung des Antrages mit deutlicher Mehrheit 
ab. Ausschlaggebend hierbei war für die meisten, dass diese eine wei-
tere Verzögerung des Neubaugebietes bedeutet hätte. Danach wurde 
beschlossen, die dritte, verkürzte Auslegung, die am 30.06. wegen des 
Bürgerantrages ausgesetzt worden war, erneut anzukündigen. Diese ist 
zwischenzeitlich erfolgt. 
In der nächsten Gemeinderatssitzung am 15. September werden die 
Grundstückspreise für das Neubaugebiet Weinbergsäcker in Lindflur 
festgelegt. Anschließend erhalten die Interessenten auf unserer Bauwer-
berliste die entsprechenden Informationen und einen Bewerbungsbogen, 
den sie ausfüllen und zurückschicken. Dann erfolgt die Bauplatzvergabe 
mittels Auslosung. 
Beim Neubaugebiet Heppental in Fuchsstadt ist die zweite Auslegung 
beendet und wir werden uns in Kürze im Gemeinderat mit den eingegan-
genen Einwendungen beschäftigen und diese abwägen. Parallel dazu 
hat das beauftragte Ingenieurbüro bereits mit der Erschließungsplanung 
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Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten gemeindlichen Nachrich-
ten dienen lediglich der Information der Bürger.
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang an den Gemein-
detafeln.
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I M P R E S S U M

Marktgemeinderatssitzung am 05.05.2020
(Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

1. Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder des
 Gemeinderates 

Bgm. Hemmerich verabschiedete alle ausgeschiedenen Markt-
gemeinderatsmitglieder, Frau Dr. Martina Ebert-Kube, Ge-
meinderätin vom 01.05.2008 bis 30.04.2020; Herrn Carsten 
Kendl, Gemeinderat vom 01.05.2008 bis 30.04.2020; Frau An-
drea Pickel, Gemeinderätin vom 01.05.2014 bis 30.04.2020,  
Herrn Stephan Schlichenmaier, Gemeinderat vom 01.05.2014 
bis 30.04.2020, Herrn Richard Schmidt, Gemeinderat vom 
01.05.2008 bis 30.04.2020, Herrn Bernd Schoch, Gemein-
derat vom 01.05.2014 bis 30.04.2020, Herrn Manuel Schopf, 
Gemeinderat vom 17.01.2017 bis 30.04.2020, Herrn Manuel 
Schopf Gemeinderat vom 01.05.2014 bis 30.04.2020, Frau Peg-
gy Thomas, Gemeinderätin vom 01.05.2014 bis 30.04.2020, 
Herrn Christoph von Seydlitz-Wolffskeel, Gemeinderat vom 
01.05.1996 bis 30.04.2020, Herrn Herbert Wilhelm, Gemeinderat 
vom 01.05.1996 bis 30.04.2020, bedankte sich für die geleistete 
Arbeit bei ihnen einzeln und übergab ihnen einen Präsentkorb. 
Seine Laudatio endete mit einem Segensspruch an alle.

2. Vereidigung der neu gewählten Marktgemeinderäte
Bgm. Hemmerich bat die neu gewählten Gemeinderäte Andre-
as Kolb, Andreas Dworschak, Annette Schuhmann, Martha Mo-
rell, Tobias Schoch, Steffen Stenzel, Daniel Philipp, Wilma Wolf, 
Babette von Seydlitz-Wolffskeel, einzeln zu sich und vereidigte 
diese. Er wies auf die erforderliche Verschwiegenheitspflicht hin, 
insbesondere bezüglich der Sicherung des Datenschutzes sowie 
der im nichtöffentlichen Teil der Sitzung behandelten Sachver-
halte.

3. Festlegung der Anzahl der weiteren Bürgermeister
Die Verwaltung favorisierte die Festlegung von 2 weiteren Bür-
germeistern, um die Handlungsfähigkeit und die Erledigung der 
Amtsgeschäfte des Bürgermeisters und der Verwaltung zu ge-
währleisten. Zu den einzelnen Wortmeldungen aus dem Gremi-
um bezüglich der Unterschiede 2. Bürgermeister und weiterer 
Stellvertreter und die Frage, ob es Engpässe in der letzten Amts-
periode gab, nahm die Verwaltung kurz Stellung.
Für die Wahlperiode 2020–2026 wurden zwei weitere Bürger-
meister gewählt. 12:5 Stimmen

4. Wahl der/des weiteren Bürgermeister/s
Vor Verteilung der Stimmzettel wurden alle MGR Mitglieder durch 
den 1. Bürgermeister aufgefordert, durch Handzeichen zu erklä-
ren, wer nicht zur Wahl der/des 2.Bürgermeister/in zur Verfügung 
steht. Daraufhin hoben alle GR bis auf Frau GR Kranz und Herr 
GR Pulzer die Hand.
Abgegebene Stimmen: 17
ungültige Stimmen: 0
GR Kranz erhielt 16 Stimmen
GR Pulzer erhielt 0 Stimmen
GR Tewes erhielt 1 Stimme
Frau Kranz nahm die Wahl zur 2. Bürgermeisterin an und be-
dankte sich für das ihr entgegen gebrachten Vertrauen.

Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

es Zeit, Frau Mücke-Ackermann in den wohlverdienten Ruhestand zu 
verabschieden. Dies gelang in einer wunderbaren kleinen Feier mit Co-
rona-Hygienekonzept im Pausenhof (s. Seite 18). Hier konnte auch ich 
die Gelegenheit nutzen, mich im Namen aller ehemaligen Schüler*innen 
und Eltern des Marktes Reichenberg ganz herzlich bei Frau Mücke-
Ackermann für ihr außergewöhnliches Engagement bis zum letzten Tag 
zu bedanken.
Rechtzeitig zum Beginn des neuen Schuljahres gibt es zahlreiche Neu-
erungen in unserer Grundschule: Wir haben im Rahmen eines Förder-
programm einige Leihgeräte erworben für Schüler, die im Falle von Di-
stanzunterricht zuhause keinen Zugang zu einem internetfähigen Gerät 
haben. Außerdem wurde eine App namens „SchoolFox“ angeschafft, 
mit der Schule, Eltern und Kinder künftig einfach und sicher miteinander 
kommunizieren können. Zudem gibt es neue Vorhänge in einigen Klas-
senzimmern und im Werkraum und neue verschiebbare Garderoben. 
Das optische Highlight aber ist die Leseecke im ersten Obergeschoss, 
die Christian Popp, unser gelernter Schreiner aus dem Bauhof-Team in 
den Sommerferien entworfen und gebaut hat (s. Foto S. 14). Ich bin si-
cher, dass sich hier viele begeisterte kleine Leseratten gerne tummeln 
werden, wenn die vielen Fächer erstmal mit Büchern gefüllt sind und es 
mit Sitzkissen auch noch richtig gemütlich wird. Um die Sicherheit auf 
dem Schulweg zu gewährleisten, wurde die Treppe an der Wolffskeelhal-
le in den letzten Wochen ausgebessert.  Während ich dies schreibe steht 
der Schulanfang 2020 unmittelbar bevor und ich freue mich auf die Be-
grüßung der neuen Erstklässler*innen an ihrem 1. Schultag in der Wolffs-
keelhalle. Für den Start ins neue Schuljahr wünsche ich der gesamten 
Schulfamilie unserer Grundschule, dass wir trotz Corona möglichst gut 
durch Herbst und Winter kommen. Alle Autofahrer bitte ich darum, gera-
de in den ersten Wochen verstärkt auf unsere Abc-Schützen zu achten, 
damit sie immer sicher in die Schule und wieder nach Hause kommen.
Ich freue mich, dass sich ein Team gefunden hat, das die schöne Idee 
des Kinderheftes im Mitteilungsblatt weiterführen möchte. Viel Spaß beim 
Schmökern in Eurem „KIDS!“-Heft, liebe Markt Reichenberger Kids. 
Vielleicht hat ja der eine oder die andere von Euch Lust, auch selbst 
mal einen Beitrag dafür zu schreiben. Wir haben dafür extra eine E-Mail-
Adresse eingerichtet: kids@reichenberg.bayern.de.
Nun wünsche ich uns allen
noch ein paar schöne
Spätsommerwochen.
Herzliche Grüße
           Ihr Stefan Hemmerich 
           1. Bürgermeister
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Vor Verteilung der Stimmzettel wurden alle MGR Mitglieder durch 
den 1.Bürgermeister, aufgefordert, durch Handzeichen zu erklä-
ren, wer nicht zur Wahl der/des 3.Bürgermeister/in zur Verfügung 
steht. Daraufhin hoben alle GR bis auf Frau GR Brodwolf, Herr 
GR Kolb und Herr GR Pulzer die Hand.
Abgegebene Stimmen: 17
ungültige Stimmen: 0
GR Brodwolf erhielt 9 Stimmen
GR Kolb erhielt 7 Stimmen
GR Pulzer erhielt 1 Stimme
Frau Brodwolf nahm die Wahl zur 3. Bürgermeisterin an und be-
dankte sich für das ihr entgegengebrachte Vertrauen.

Regelung der weiteren Stellvertretung des 1. Bürgermeisters

Aus dem Gremium wurden GR Pulzer und GR Kolb für die weite-
re Stellvertretung des 1. Bürgermeisters vorgeschlagen.
Bgm. Hemmerich ließ über die Vorschläge per Handzeichen ab-
stimmen.
Abstimmungsergebnis: Auf den GR Kolb entfielen 9 Stimmen; 
auf GR Pulzer 8 Stimmen.
Bgm. Hemmerich stellte fest, dass somit GR Kolb mit 9 Stimmen 
als weiterer Stellvertreter vom Gemeinderat bestimmt wurde.
GR Kolb nahm die Wahl an.

5. Vereidigung der/des weiteren Bürgermeister/s

Bgm. Hemmerich bat Frau 2. Bürgermeisterin Kranz und im An-
schluss Frau 3. Bürgermeisterin Brodwolf zu sich und vereidigte 
sie.

6. Neuerlass der Geschäftsordnung des Marktgemeinde-
 rates

Der Geschäftsleiter, Herr Kehr, erläuterte die einzelnen Punkte 
der Geschäftsordnung.

Zu § 5 (Fraktionen, Ausschussgemeinschaften) wurden die Frak-
tionssprecher sowie deren Stellvertreter mitgeteilt:
CSU: Andreas Dworschak Stellvertreter: wird noch mitgeteilt
SPD: Wilfried Hartmann Stellvertreter: wird noch mitgeteilt
Grüne: Andreas Kolb Stellvertreter: wird noch mitgeteilt
OLMR: Frank Rohrmann Stellvertreterin: Brodwolf Karin

Zu § 6 (Rechtstellung der berufsmäßigen Gemeinderatsmitglie-
der)
Aus dem Gremium wurde die Streichung des § 6 vorgeschlagen.
Dem Vorschlag wurde einstimmig zugestimmt

Zu § 7, Abs. 1 (Bildung, Vorsitz, Auflösung) wurde seitens der 
Verwaltung der Vorschlag gemacht, die Sitzverteilung nach dem 
Verfahren Sainte-Laguë/Schepers vorzunehmen. Nach kurzer 
Diskussion im Gremium war der Wunsch der Mehrzahl der Ge-
meinderatsmitglieder im Satz 5 (Losentscheid), die Alternative 
(Rückgriff auf die Zahl der Wählerstimmen) mit aufzunehmen.
Dem Vorschlag wurde mit 14 : 3 Stimmen angenommen.

Zu § 7, Abs. 2 (Stellvertreterreihenfolge) wurde aus dem Gre- 
mium die Alternative „gleiche Stellvertreterreihenfolge“ vorge-
schlagen.
Dem Vorschlag wurde einstimmig zugestimmt.

Zu § 8 (Bildung von Ausschüssen)
Nach ausgiebigen Diskussionen zur Bildung eines Ferienaus-
schusses und der Trennung von Bauausschuss und Umwelt-
ausschuss in Bau- und Verkehrsausschuss und in Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Forsten, einschließlich Be-
handlung des Antrags der Fraktion der Grünen zur Bildung eines 
separaten Umweltausschusses, kamen folgende Beschlüsse zur 
Abstimmung:
Der Marktgemeinderat trennt den Bau- und Umweltausschuss 
in einen Bau- und Verkehrsausschuss und einen Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Forsten.
Der Vorschlag wurde abgelehnt 6 : 11.

Es wurden weitere redaktionelle Änderungen vorgenommen. Der 
Marktgemeinderat beschloss die Geschäftsordnung mit den fest-
gelegten Änderungen. 11:4 Stimmen

7. Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemein-
 deverfassungsrechts

Der Rechnungsprüfungsausschuss wird aus 5 Mitgliedern beste-
hen. Als Vorsitzender wurde GR Dworschak einstimmig gewählt 
Bezüglich der Stellvertretung des Vorsitzenden wird der Rech-
nungsprüfungsausschuss ein Mitglied aus seinen Reihen selbst 
bestimmen. 

Das Sitzungsgeld (§ 3 Abs. 2) wird auf 30,00 € festgelegt. Als 
Pauschalentschädigungen werden in § 3 Abs. 3 25,00 € je volle 
Stunde festgelegt.

Beide Vorschläge wurden einstimmig angenommen.

Der Marktgemeinderat beschloss die vorliegende Satzung zur 
Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
mit den festgelegten Änderungen.

8. Abwasserzweckverband, Großraum Würzburg; Bestel-
 lung der Verbandsräte

Bgm. Hemmerich bat um Vorschläge aus dem Gremium für die 
Verbandsräte.

GR Schoch und Gemeinderat Pulzer wurden einstimmig gewählt.

Als Stellvertreter wurden GR Kolb und GR Rohrmann einstimmig 
gewählt.

9. Bestellung  eines/r Jugendbeauftragten im Markt
 Reichenberg

GR Stenzel wurde einstimmig zum Jugendbeauftragten bestellt.
 
10. Bestellung  eines/r Seniorenbeauftragten im Markt
 Reichenberg

GR Tewes wurde als Seniorenbeauftragte bestellt. 16:1 Stimmen.

11. Bestellung  eines/r Umweltbeauftragten im Markt
 Reichenberg

Aus dem Gremium wurden GR Wolf, GR Schuhmann und GR 
Schlosser vorgeschlagen.
GR Wolf: 11 Stimmen;
GR Schuhmann: 0 Stimmen;
GR Schlosser: 6 Stimmen;
GR Wolf wurde als Beauftragte Natur - Umwelt und Immissions-
schutz vom Gemeinderat bestimmt.
 
12. Bestellung einer/s örtlichen Behindertenbeauftragten

Nach einstimmiger Abänderung der Namensführung des „Behin-
dertenbeauftragten“ in „Integrations- und Mobilitätbeauftragten“ 
wurde GR Morell einstimmig als Integrations- und Mobilitätbe-
auftragten bestellt.

13. Bestellung eines/r Mobilitätsbeauftragten

Der Tagesordnungspunkt wird zurückgestellt

14. Bestellung des 1. Bürgermeisters zum Standesbeamten
 mit dem Aufgabenbereich „Eheschließungen“

Der 1. Bürgermeister Stefan Hemmerich wurde zum Standes-
beamten mit dem eingeschränkten Aufgabenbereich „Vornahme 
von Eheschließungen“ für den Standesamtsbezirk Reichenberg 
bestellt.

15. Einstufung des 1. Bürgermeisters nach der Kommual-
 besoldungsverordnung

Gemäß der Anlage 1 des KWBG ist für Gemeinden mit 3.001 bis 
5.000 Einwohnern die Eingruppierung des 1. Bürgermeisters in 
der Besoldungsstufe A 15 festgelegt.
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Der 1. Bürgermeister wurde ab dem 01. Mai 2020 in der Besol-
dungsstufe A 15 eingruppiert. 16:0 Stimmen 1 Beteiligter

16. Festsetzung der Reisekostenentschädigung des 1. Bür-
 germeisters für Dienstfahrten im Landkreis Würzburg

Der 1. Bürgermeister erhält für Dienstreisen im Landkreis Würz-
burg eine Monatspauschale i.H.v. 190,00 €. 16:0 Stimmen 1 Be-
teiligter

17. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung des
 1. Bürgermeisters

Der 1. Bürgermeister erhält eine pauschale Dienstaufwands-
entschädigung in Höhe von 350,00 € monatlich. Die pauschale 
Dienstaufwandsentschädigung für kreisangehörige Gemeinden 
soll an die regelmäßigen Bezügeerhöhungen der Grundgehälter 
angepasst werden. 16:0 Stimmen 1 Beteiligter

18. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung der
 2. Bürgermeisterin / des 2. Bürgermeisters

Die 2. Bürgermeisterin erhält eine pauschale Dienstaufwandsent-
schädigung in Höhe von 320,00 Euro monatlich. Die pauschale 
Dienstaufwandsentschädigung für kreisangehörige Gemeinden 
soll an die regelmäßigen Bezügeerhöhungen der Grundgehälter 
angepasst werden. Bei einer Vertretung von über 3 Tagen im 
Monat (ohne Unterbrechung) wird als Entschädigung für jeden 
weiteren Vertretungstag jeweils 1/30 aus dem Grundgehalt des 
1. Bürgermeisters gewährt. 16:0 Stimmen 1 Beteiligter

19. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung der
 3. Bürgermeisterin / des 3. Bürgermeisters

Die 3. Bürgermeisterin / der 3. Bürgermeister erhält eine pau-
schale Dienstaufwandsentschädigung i.H.v. 210,00 Euro monat-
lich. Die pauschale Dienstaufwandsentschädigung für kreisange-
hörige Gemeinden soll an die regelmäßigen Bezügeerhöhungen 

der Grundgehälter angepasst werden. Bei einer Vertretung von 
über 3 Tagen im Kalendermonat (ohne Unterbrechung) wird als 
Entschädigung für jeden weiteren Vertretungstag jeweils 1/30 
aus dem Grundgehalt des 1. Bürgermeisters gewährt. 16:0 Stim-
men 1 Beteiligter

20. Festsetzung der Entschädigung für die weitere Vertre-
 tung des 1. Bürgermeisters

Die Entschädigung für die Vertretung des 1. Bürgermeisters wird 
auf 1/30 aus dem Grundgehalt des 1. Bürgermeisters pro Tag der 
Vertretung festgelegt. 16:0 Stimmen 1 Beteiligter

21. Bestellung des 2. Bürgermeisters zum Standesbeamten
 mit dem eingeschränkten Aufgabenbereich
 „Vornahme von  Eheschließungen“

Frau 2. Bürgermeisterin Kranz verzichtete auf die Bestellung zur 
Standesbeamtin.

22. Bestellung der 3. Bürgermeisterin zur Standesbeamtin
 mit dem eingeschränkten Aufgabenbereich
 „Vornahme von Eheschließungen“

Die 3. Bürgermeisterin Brodwolf wurde einstimmig zur Standes-
beamtin mit dem eingeschränkten Aufgabenbereich „Vornahme 
von Eheschließungen“ für den Standesamtsbezirk Reichenberg 
bestellt.

Marktgemeinderatssitzung am 26.05.2020
(Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

1. Genehmigung der Niederschrift

Die Niederschriften wurden genehmigt.
 
2.1 Antrag auf Baugenehmigung; Wohnhausneubau mit
 Stellplätzen, Flst. 166, Ringstraße 32, Gemarkung
 Uengershausen

Der Marktgemeinderat Reichenberg stimmte dem Bauantrag für 
den Wohnhausneubau mit Stellplätzen auf Flst. 166, Ringstraße 
32, Gemarkung Uengershausen zu.

2.2 Antrag auf Vorbescheid; Wohnhausneubau mit Stell-
 plätzen, Flst. 305/14, Goldleite 3, Gemarkung Reichen-
 berg

Der Marktgemeinderat Reichenberg lehnte den Antrag auf Vor-
bescheid für den Wohnhausneubau mit Stellplätzen, Flst. 305/14, 
Goldleite 3, Gemarkung Reichenberg mit den Befreiungen für die 
Dachziegelfarbe in Anthrazit und die Wandhöhe talseits mit 7,44 
m und bergseits mit 5,73 m, auf Grund der erheblichen Über-
schreitungen, ab. 4:13 Stimmen

2.3 Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung
 BG-2013-555; Wintergartenbau, Flst. 200/1,
 Wirtsgasse 22, Gemarkung Uengershausen

Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zur Verlängerung der Baugenehmigung BG-2013-555; Winter-
gartenbau, Flst. 200/1, Gemarkung Reichenberg.

2.4 Antrag auf Baugenehmigung; Änderungsantrag zu
 BG-2015-751, 1. Planänderung zur Genehmigung vom
 23. März 2016: Neubau - Hotel Klingholz - Flst. 220,
 Klingholz, Gemarkung Albertshausen

Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Änderungsantrag zu BG-2015-751, 1. Planänderung zur 
Genehmigung vom 23. März 2016: Neubau - Hotel Klingholz - 
Flst. 220, Klingholz, Gemarkung Albertshausen. 15:2 Stimmen.
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2.5 Antrag auf Baugenehmigung; Neubau einer Terrassen-
 überdachung, hier: isolierte Befreiung von den Fest-
 setzungen des Bebauungsplanes „Am Höchberg-
 Winterleite 1, 4. Änderung“ über die Dachform,
 Dachneigung und Baustoffen, Flst. 389/14, Hatten-
 hauser Straße 3 a, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Antrag auf Baugenehmigung; Neubau einer Terrassenüber-
dachung mit den isolierten Befreiungen von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Am Höchberg-Winterleite 1, 4. Ände-
rung“ über die Dachform, Dachneigung und Baustoffen auf Flst. 
389/14, Hattenhauser Straße 3 a, Gemarkung Reichenberg. 16:1 
Stimmen.

3. Erlaubnisantrag nach dem Denkmalschutzgesetz,
 ehemalige Synagoge, Schindersberg 11, Anmeldung
 von Renovierungsarbeiten, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einverneh-
men zum Erlaubnisantrag nach dem Denkmalschutzgesetz für 
die Renovierungsarbeiten der ehemalige Synagoge, Flst. 145, 
Schindersberg 11, Gemarkung Reichenberg.

4. Reichenberg/Albertshausen: Bebauungsplan Freiflä-
 chenphotovoltaikanlage
 Behandlung Stellungnahmen nach erneuter Auslegung

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurde die Beteiligung der Öffentlich-
keit durchgeführt. Die Beteiligung der Behörden sowie sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB hat zeit-
gleich stattgefunden. Die Stellungnahmen der Träger öffentlicher 
Belange sowie der Öffentlichkeit wurden entsprechend den Vor-
schlägen des Planungsbüros in den Punkte 41. Bis 4.5 abge-
wogen und beschlossen. Die ausführlichen Beschlüsse zu den 
Stellungnahmen finden Sie auf unserer Internetseite www.markt-
reichenberg.de (Pfad: Bürgerservice/Gemeinderat/Protokolle/

5. Reichenberg/Albertshausen: Bebauungsplan Frei-
 flächenphotovoltaikanlage
 Annahme und Satzung

Der Marktgemeinderat beschloss den von der Auktor Ingeni-
eur GmbH, Berliner Platz 9, 97080 Würzburg, ausgearbeiteten 
Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Albertshausen“ 
vom 26.02.2018, zuletzt geändert am 15.10.2019, mit Begrün-
dung, Umweltbericht, Begründung zur Grünordnung, Blendgut-
achten und speziellem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag, nach-
richtlich entsprechend der oben gefassten Beschlüsse ergänzt. 
Er erhielt das Datum 28.05.2020. Der Bebauungsplan wurde in 
dieser Fassung als Satzung beschlossen. 14:3 Stimmen

6. Haushalt des Marktes Reichenberg für das Jahr 2020;
 Erste Beratung des Verwaltungshaushalts

Der vorgelegte Entwurf wird zur Kenntnis genommen. Die Frakti-
onen wurden gebeten weitere Änderungs- oder Ergänzungswün-
sche bis 05.06.2020 schriftlich mitzuteilen.

7. Bildung eines Arbeitskreises „Umwelt, Energie, Land-
 wirtschaft und Forsten“

Zurückgestellt 

Anzeigen



8

8. Einmalige Aufwandsentschädigung zur IT-Beschaffung
 und Fertigung von Ausdrucken für Marktgemeinderäte
 (HHSt. 0.0000.4090)

Jedes Marktgemeinderatsmitglied erhält eine einmalige Auf-
wandsentschädigung zur Beschaffung von IT-Geräten und zur 
Fertigung von Ausdrucken in Höhe von 390,-- € für die Wahlpe-
riode 2020-2026.

9. Beschaffung von IT-Programmen für die Marktgemeinde-
 verwaltung
 Erweiterung des Qutsourcingvertrages mit der AKDB
 Auftragsvergabe (HHSt.0.0600.6322)

Der Markt Reichenberg ergänzt seinen Outsourcing-Vertrag ab 
dem 01.06.2020 um das Programm OK.EWOplus Schnittstelle 
Signaturtablets. Die Kosten hierfür belaufen sich auf 0,08 € pro 
Jahr und Einwohner.

10. Erweiterung der digitalen Schließanlage; Liegen-
 schaften Rathaus, Gartensaal mit Lehrerwohnhaus
 und Bauhof
 Auftragsvergabe (HHSt. 1.4644.9450)

Die Verwaltung wurde beauftragt die Firma Wagner auf Grundla-
ge des Angebotes vom 15.05.2020 zu beauftragen.

11. Anschaffung einer neuen Zeiterfassung in Verbindung
 mit der digitalen Schließanlage
Die Verwaltung wurde beauftragt die Firma ISGUS auf Grundla-
ge des Angebotes vom 17.02.2020 mit einer Auftragssumme von 
3.072,58 € + 305,60 €/monatl. (brutto) zu beauftragen.

12. Kaufmännischer Jahresabschluss 2018 für die Wasser-
 versorgung; Photovoltaikanlagen und das Schwimm-
 bad des Marktes Reichenberg

Der Beratungsbericht und der Beratungsvermerk zum Jahres-
abschluss 2018 des Herrn Höfling vom Kommunalen Prüfungs-
verband Bayern wurde zur Kenntnis genommen und folgende 
Beschlüsse gefasst:

a)  Der Jahresabschluss 2018 des Betriebes gewerblicher Art der 
Marktgemeinde Reichenberg Wasserversorgung und Photovol-
taikanlagen mit folgenden Summen: 
Bilanz in Aktiva und Passiva  1.823.937,76 Euro
Jahresverlust lt. Bilanz        19.845,00 Euro
Jahresverlust lt. Gewinn- und Verlustrechnung    19.845,00 Euro
wird hiermit festgestellt.

b)  Der Jahresverlust 2018 wird auf die neue Rechnung vorgetra-
gen. Er entfällt mit –48.099,27 Euro auf die Wasserversorgung 
und mit +28.164,27 Euro auf die PV-Anlagen.

c)  Verbindlichkeiten bei der Marktgemeinde sind auch zukünftig 
mit 2,5 % über dem Basiszinssatz der EZB zu verzinsen.

d)  Die einfache Einnahme - Ausgabe Rechnung des Schwimm-
bades Albertshausen ergab für das Kalenderjahr 2018 einen 

Umsatzsteuerüberschuss in Höhe von 3.897,41 Euro und wird 
hiermit festgestellt.

13. Unterhaltung der Wirtschaftswege;
 Auftragsvergabe für die Bankettregulierung an Flur-
 wegen im Marktgemeindegebiet (HHSt. 0.7850.5130)

Die Fa. Grell erhielt den Auftrag zur Bankettregulierung auf der 
Grundlage des Angebots vom 27.02.2020 mit einer Auftragssum-
me von 12.495,00 € (brutto).

14. Rechnungsgenehmigung § 13 Abs. 2 Nr. 2 c der
 Geschäftsordnung – Friedhöfe

Die Rechnungen der Fa. Schwarzkopf vom 06.03.2020 über ins-
gesamt 15.144,30 € wurden zur Auszahlung freigegeben.

15. Verzicht auf die Gebühren und Beiträge der Mittags-
 betreuungen und Kindergärten

Für die Monate April, Mai und Juni 2020 wurde auf die Erhe-
bung der Gebühren und Beiträge für die Mittagsbetreuungen, 
Kindertagesstätte Lindflur und Waldkindergarten des Marktes 
Reichenberg verzichtet. Für den März 2020 wurde auf einen hal-
ben Monatsbeitrag/eine halbe Monatsgebühr verzichtet. Bereits 
bezahlte Beträge werden zurückerstattet.

Für die Inanspruchnahme der Notbetreuung im April wird eben-
falls keine Gebühr / kein Beitrag erhoben.

Marktgemeinderatssitzung am 30.06.2020
(Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

Die Tagesordnungspunkte 5. und 7. wurden in umgekehrter Rei-
henfolge behandelt (7. vor 5.)

1. Genehmigung der Niederschrift vom 26.05.2020

Bgm. Hemmerich fragte an, ob Einwendungen gegen die Nieder-
schrift des öffentlichen Teiles der Sitzung vom 26.05.2020 vor-
zubringen sind. Dies war der Fall; die Niederschrift wurde nach 
Überarbeitung einstimmig genehmigt.

2. Bauangelegenheiten

2.1 Antrag gem. §16 Bundesimmissionsschutzgesetz
 (BImSchG) zur Erweiterung einer landwirtschaftlichen
 Biogasanlage, Flst. 960, Gemarkung Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Erweiterung einer 
landwirtschaftlichen Biogasanlage mit Ergänzungs- und Aus-
tauschunterlagen zur Kenntnis und beschloss, dass das Vorha-
ben entsprechend der durchgeführten Vorprüfung keine erhebli-
chen nachteiligen Umweltauswirkungen erkennen lässt, die nach 
§25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu berück-
sichtigen wären.

Die Änderungen aus der vertieften Prüfung vom 18.06.2020 zum 
Havariekonzept sind zu tektieren und vom Landratsamt frei zu 
geben.

Der Marktgemeinderat bestätigt den vorzeitigen Maßnahmenbe-
ginn.

Anzeigen
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2.2 Antrag auf Baugenehmigung; Neubau eines Einfami-
 lienwohnhauses mit Doppelgarage, Flst. 166, Garten-
 weg 14, Gemarkung Fuchsstadt
Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Antrag auf Baugenehmigung für den Neubau eines Einfami-
lienwohnhauses mit Doppelgarage auf dem Flst. 166, Gartenweg 
14, Gemarkung Fuchsstadt.

2.3 Antrag auf Baugenehmigung; Errichtung einer Gaube
 im Dachgeschoss, Flst. 341, Uengershauser Straße 4, 
 Gemarkung Uengershausen
Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Antrag auf Baugenehmigung für die Errichtung einer Gaube 
im Dachgeschoss auf Flst. 341, Uengershauser Straße 4, Ge-
markung Uengershausen.

2.4 Antrag auf Baugenehmigung; Umbau und Sanierung
 eines Wohnhauses mit Garage, Flst. 329, Höchberg-
 hang 29, Gemarkung Reichenberg
Bürgermeister Hemmerich erläutert den Sachverhalt.

MGR Dworschak hinterfragt, ob Schäden an der Zufahrtsstraße 
entstehen könnten, wenn diese mit schweren Geräten befahren 
wird.

MGR Tewes empfiehlt eine vorherige Beweissicherung via Foto. 
Es soll den aktuellen Zustand der Straße aufzeigen. Weiter weist 
MGR Tewes darauf hin, dass künftig weitere Bebauungen mit 
Flachdächern beantragt werden würden.

BGM Hemmerich gibt an, man würde mit der Zustimmung sicher 
weitere Türen öffnen und somit sicherlich für die Zukunft weitere 
Anträge auf Flachdachbauten bekommen.

MGR Tewes stimmt für eine klare Definierung in einer Satzung.

MGR Kolb gibt an, eine energetische Bauart ist nicht immer 
schön, dennoch wird sich der Trend weiter dorthin ergeben.

Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Antrag auf Baugenehmigung für den Umbau und die Sanie-
rung eines Wohnhauses mit Garage auf dem Flst. 329, Höch-
berghang 29, Gemarkung Reichenberg. 14:1 Stimmen ein Be-
teiligter

2.5 Antrag auf Baugenehmigung; Teilabbruch Wohn-
 und Geschäftshaus, Nutzungsänderung Erdgeschoß 
 zum Wohnen mit einer weiteren Wohneinheit, Neubau
 Treppenhaus, Errichtung Terrasse mit Überdachung,
 Umbau Wohnhaus,Flst. 25, Bäckergasse 3, Gemarkung
 Uengershausen
Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Antrag auf Baugenehmigung für den Teilabbruch Wohn- und 
Geschäftshaus, Nutzungsänderung Erdgeschoss zum Wohnen 
mit einer weiteren Wohneinheit, Neubau Treppenhaus, Errich-
tung Terrasse mit Überdachung, Umbau Wohnhaus in zwei 
Wohneinheiten, sowie energetische Dachsanierung auf dem 
Flst. 25, Bäckergasse 3, Gemarkung Uengershausen.

2.6 Antrag auf isolierte Abweichung von bauordnungs-
 rechtlichen Vorschriften; Errichtung eines Carports,
 Flst. 223/5, Hattenhauser Straße 21, 97234 Reichenberg
Es fand eine rege Diskussion unter den Marktgemeinderäten und 
dem Bürgermeister statt.

Der Beschlussvorschlag wird in 2 Beschlüsse aufgeteilt und ab-
gestimmt.

Der Marktgemeinderat erteilte das Einvernehmen zum Antrag 
auf isolierte Abweichung von bauordnungsrechtlichen Vorschrif-
ten für die Errichtung eines Carports auf Flst. 223/5, Hattenhau-
ser Straße 21 in 97234 Reichenberg mit der Befreiung über den 
Entfall des Stauraums vor dem Carport. 16:0 Stimmen

Der Marktgemeinderat lehnte die Befreiung des zulässigen Ma-
ßes der Grenzbebauung ab. 6:10 Stimmen

3. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belan-
 ge nach § 4 Abs. 1 BauGB; Bebauungsplan Zeubelried II, 
 Ulmenweg, Stadtteil Zeubelried, Stadt Ochsenfurt
Zur Kenntnis genommen

4. Beteiligung der Behörden und der Träger öffentlicher Be-
 lange nach § 4 Abs. 2 BauGB, Bebauungsplan Zeubelried
 III, Eichenweg, Stadtteil Zeubelried, Stadt Ochsenfurt
Zur Kenntnis genommen

5. Bad Albertshausen; Antrag der CSU-Gemeinderats-
 fraktion auf schnellstmögliche Inbetriebnahme des
 Bad Albertshausen
Vorgelegter Sachverhalt:
Die CSU-Gemeinderatsfraktion stellt den Antrag, für das Bad 
Albertshausen eine schnellstmögliche Inbetriebnahme 2020 zu 
realisieren.

„Hierzu sollen mit Nachdruck die entsprechend notwendigen Re-
paraturmaßnahmen beauftragt werden, um das Schwimmbad 
betriebsfähig zu machen, sowie die notwendigen Maßnahmen 
bezüglich der Corona-Regelungen umgesetzt werden.

Bürgermeister Hemmerich erläutert den Sachverhalt.

MGR Dworschak hinterfragt die Abarbeitungsgeschwindigkeit 
der anstehenden Mängel im Freibad. Seiner Sicht nach werden 
die Anliegen nicht zeitnah abgearbeitet.

Bürgermeister Hemmerich übergibt an Baumamtsleiter Zinn. 

Herr Zinn verweist auf den Vororttermin mit dem Förderverein 
des Freibades in Albertshausen.

Hierbei wurden etliche Mängel und Erneuerungen besprochen 
und ein Plan für die Abarbeitung erstellt. Weiter weist Herr Zinn 
ausdrücklich darauf hin, dass man keine Firma finden kann, die 
so kurzfristig die Mängel im Becken des Freibades beheben 
kann. Die frühste Zusage wäre KW 31.

Es entstand eine rege Diskussion über die weitere Vorgehens-
weise zur Mängelbeseitigung und den Erneuerungen im Freibad. 

Anzeige
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Beschluss:

Der Markt Reichenberg lehnte den Antrag auf schnellstmögliche 
Inbetriebnahme des Bades Albertshausen für das Jahr 2020 ab. 
2:14 Stimmen

6. Bad Albertshausen; Vorstellung des abgestimmten
 Konzeptes zur Ertüchtigung des Bades Albertshausen

Für das Bad Albertshausen wurden Wünsche, Ideen und Anre-
gungen zusammengetragen und zusammen mit notwendigen 
Unterhaltsmaßnahmen in Maßnahmen eingeteilt und ein zeit-
licher Ablauf geplant. Zusammen mit dem Schwimmbadverein 
Albertshausen wurde so ein Konzept zur Ertüchtigung des Bades 
Albertshausen entwickelt.

Zur Kenntnis genommen 

7. Bad Albertshausen; Umsetzung des Konzeptes zur
 Ertüchtigung; Auftragsvergabe: Beckensanierung

Zur Ertüchtigung des Schwimmerbeckens (schwimmnutzungs-
geduldetes Feuerlöschbecken) wurden Firmen zur Abgabe von 
Angeboten zur Betonsanierung aufgefordert.

Der Markt Reichenberg nahm die Angebote zur Kenntnis und 
beauftragte die Verwaltung die Firma Aquatec Jünger auf Basis 
ihres Angebotes vom 18.06.2020 in Höhe von 46.790,00 € (net-
to) zu beauftragen. Die Verwaltung wurde Weiters beauftragt die 
Ausführung umgehend zu terminieren.

8. Bad Albertshausen; Umsetzung des Konzeptes zur
 Ertüchtigung; Auftragsvergabe: Ertüchtigung der
 Verbindung zum Kinderbecken durch eine Verbindungs-
 rampe

Zurückgestellt 

Am Donnerstag, 02.07.2020 19:00 Uhr fand ein Termin im 
Freibad Albertshausen statt um die Maßnahmen mit den 
Marktgemeinderäten zu besprechen. 

9. Bürgerantrag gemäß Art. 18 b GO – „Überarbeitung des
 Bebauungsplans Vorderer Höchberg II“

Vorgelegter Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 12.06.2020 (eingegangen bei der Gemeinde 
am 15.06.2020), ergänzt mit Schreiben vom 15.06.2020 (einge-
gangen bei der Gemeinde am 15.06.2020) begehren die Antrag-
steller mit einem Bürgerantrag gem. Art. 18 b GO die Überarbei-
tung des Bebauungsplans Vorderer Höchberg II.

Der Marktgemeinderat nahm den Bürgerantrag gemäß Art. 18 b 
GO „Überarbeitung des Bebauungsplans Vorderer Höchberg II“ 
zur Kenntnis und stellte die formelle Zulässigkeit des gestellten 
Bürgerantrages fest.

10. Einrichtung eines Familienstützpunktes;
 Abschluss einer Vereinbarung zwischen dem Landkreis
 Würzburg und dem Markt Reichenberg

Mit dem Grundsatzbeschluss vom 17.09.2019 hat der Marktge-
meinderat beschlossen, die Verwaltung zu beauftragen, einen 
Antrag auf Aufnahme in das Förderprogramm „Familienstütz-
punkt“ beim Landkreis Würzburg zu stellen. Der Antrag auf 
Aufnahme in das Förderprogramm „Familienstützpunkt“ beim 
Landkreis Würzburg wurde zwischenzeitlich gestellt und positiv 
beschieden.

Der Marktgemeinderat beschloss die Vereinbarung zwischen 
dem Landkreis Würzburg und dem Markt Reichenberg zur Er-
richtung eines Familienstützpunktes in Reichenberg und beauf-
tragte den ersten Bürgermeister bzw. die zweite Bürgermeisterin, 
diese zu unterzeichnen.

11. Ferienspielplatz des Marktes Reichenberg im Jahr 2020
 a) Leitung und Betreuung
 b) Festlegung der Entschädigung für die Helfer
 (HHSt 0.4602.4160)
 c) Teilnehmergebühren

Beschluss zu a):
Der Marktgemeinderat Reichenberg übertrug die Leitung und 
Betreuung des Ferienspielplatzes 2020 Frau Jasmin Schmitt, 
der Elternzeitvertretung von Frau Julia Pietryga. Als Co-Leitung 
wurde Frau Mariella Klöffel benannt.

Beschluss zu b):
Der Marktgemeinderat stimmte den Aufwandsentschädigungen 
wie folgt zu. 
Helfer beim Ferienspielplatz erhalten als Aufwandsentschädi-
gung 10,00 € pro Stunde. Die Co-Leitung erhält 12,– € pro Stun-
de. Pro Nacht erhalten die Betreuer/innen 50,– € pauschal. Die 
minderjährigen Co-Betreuer/in erhalten als Dank eine kleine Auf-
merksamkeit (im Rahmen von bis zu 10,00 € pro Co-Betreuer/in.)

Beschluss zu c):
Der Marktgemeinderat stimmt den Teilnahmegebühren wie folgt 
zu:
Kinder aus dem Markt Reichenberg
Ab 8:00 Uhr 17,– € / Woche
Ab 9:00 Uhr 15,– € / Woche
Kinder außerhalb des Marktes Reichenberg
Ab 8:00 Uhr 21,– € / Woche
Ab 9:00 Uhr 19,– € / Woche

12. Überörtliche unvermutete Kassenprüfung durch die
 Staatliche Rechnungsprüfungsstelle des Landrats-
 amtes

Der Marktgemeinderat nahm den Bericht der unvermuteten 
überörtlichen Kassenprüfung durch die Staatliche Rechnungs-
prüfungsstelle beim Landratsamt Würzburg vom 14.05.2020 mit 
Hinweisen und 2 Textziffern inhaltlich zur Kenntnis.
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Die Textziffer TZ 1 (Änderung der Dienstanweisung) zum Bericht 
der unvermuteten überörtlichen Kassenprüfung durch die Staat-
liche Rechnungsprüfungsstelle beim Landratsamt Würzburg 
vom 14.05.2020 wurde bereits durch den Geschäftsleiter abge-
arbeitet. Es wurde eine überarbeitete Dienstanweisung für das 
Finanz- und Kassenwesen erlassen und vom Bürgermeister am 
15.06.2020 unterschrieben, diese Textziffer war damit erledigt.

Die Textziffer TZ 2 (Trennung Anordnung und Vollzug) zum Be-
richt der unvermuteten überörtlichen Kassenprüfung durch die 
Staatliche Rechnungsprüfungsstelle beim Landratsamt Würz-
burg vom 14.05.2020 wird wie folgt abgearbeitet: Da technisch 
nicht sichergestellt ist, dass Zahlungen erst nach entsprechender 
Anordnung durch den Bürgermeister oder seinen Stellvertreter 
zur Auszahlung kommen, wird die Kämmerei zur Sicherstellung 
der Ordnungsmäßigkeit des Anordnungswesens beauftragt, re-
gelmäßig entsprechende Stichproben durchzuführen und diese 
nachvollziehbar zu dokumentieren.

13. Abberufung der stellvertretenden Kassenverwalterin
 und Bestellung einer stellvertretenden Kassenverwal-
 terin

Mit Schreiben vom 18.04.1989 wurde Frau Birgit Kern gem Art. 
100 Abs. 2 Satz 1 GO zur stellv. Kassenleiterin ernannt.

Mit der Einweisung von Frau Elena Hötger auf die Stelle in der 
Marktgemeindekasse und der Geschäftsverteilung ist gem. der 
Stellenbeschreibung Frau Hötger die Vertreterin vom bestellten 
Kassenleiter, Herrn Günter Erlenbach.

Damit ist eine Abberufung und Bestellung der stellv. Kassenleite-
rin gem. § 2 Nr. 1 Bst. a der Dienstanweisung für das Finanz- und 
Kassenwesen i.V.m. Art. 100 Abs. 2 Satz 1 GO notwendig.

Frau Birgit Kern wurde mit Wirkung vom 01.07.2020 als stellver-
tretende Kassenleiterin abberufen.

Frau Elena Hötger wurde mit Wirkung vom 01.07.2020 als stell-
vertretende Kassenleiterin bestellt.

14. Erste-Hilfe-Kurs für die Bediensteten des Marktes
 Reichenberg;
 Antrag des Personalrats auf Übernahme der Kosten und
 des Arbeitszeitausgleiches

Der Marktgemeinderat und der Bürgermeister schlugen vor, den 
Arbeitsausgleich zur Hälfte zu übernehmen. Der Beschluss wur-
de entsprechend geändert.

Der Marktgemeinderat beschloss die Übernahme der Kosten 
und die Hälfte des Arbeitszeitausgleiches für einen Erste-Hilfe-
Kurs der Bediensteten des Marktes Reichenberg als hausinterne 
Weiterbildungsmaßnahme.

Marktgemeinderatssitzung am 07.07.2020
(Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

1. Genehmigung der Niederschrift

Im öffentlichen Teil lag keine Niederschrift vor.

2. Grünflächenpflege der gemeindlichen Liegenschaften; 
 Darstellung des Grünflächenaufwandes

Vorgelegte Mitteilung:

Marktgemeinderat Andreas Dworschak beantragte für die CSU-
Fraktion die Aufstellung der Beträge, welche bei der Grünflä-
chenpflege im Jahr 2019 pro Liegenschaft angefallen sind.

Der Bauhofleiter Bernd Fleischmann erläuterte die Zusammen-
setzung der Beträge.

Herr Fleischmann gab an, die Gemeindearbeiter erbringen durch 
Selbstleistung jährlich 2000 Arbeitsstunden.
MGR Schlosser hinterfragte den hohen Ansatz der Kosten für 
Forstpflege von 15.000,00 €.

Bürgermeister Hemmerich gibt an, das sich der Ansatz für die 
Forstpflegearbeiten auf 5.000,00 € reduziert hat.
Herr Fleischmann zeigt auf, die forstwirtschaftliche Pflege bezieht 
sich nicht ausschließlich auf den Gemeindewald im Einzelnen, 
sondern ebenso auf die kleinen Forststücke in verschiedenen 
Gemarkungen. Nicht alle Waldstücke sind im Forstwirtschafts-
plan aufgestellt, müssen dennoch gepflegt werden.
MGR Wolf hinterfragt die Häufigkeit der Mäh- und Mulcharbeiten.
Herr Fleischmann gibt an, das die Häufigkeit bei mindestens 2x 
jährlich, eher sogar 3x jährlich liegt. Dabei werden Flächen wie 
Spielplätze, Friedhof mit höherer Priorität behandelt.
MGR Wolf weist darauf hin, dass die Gemeinde Neubrunn inzwi-
schen komplett auf die Mulcharbeiten verzichtet und ausschließ-
lich mäht. Sie wird sich für den Markt Reichenberg dort hinge-
hend informieren.
Ein Verzicht auf die Mulcharbeit wäre für die Pflanzenwelt, Insek-
tenkultur und Kleintiere von Vorteil.
MGR Dworschak lobt die Zusammenarbeit mit den Mainfränki-
schen Werkstätten. Er gibt an, seine offenen Fragen hinsichtlich 
der Grünflächenpflege wurden beantwortet.

Zur Kenntnis genommen 
Anzeige
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Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de
Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Bauhof
Bernd Fleischmann, Handy 0151/19532063 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/1953069
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Rebecca Sturm
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: rebecca.sturm@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Alexandra Oppelt
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss
E-Mail: alexandra.oppelt@reichenberg.bayern.de
Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauverwaltung
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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3. Haushalt des Marktes Reichenberg für das Haushalts-
 jahr 2020;
 Erste Beratung des Vermögenshaushalts

Folgende Haushaltsstellen wurden intensiver besprochen:

Seite 1 / HHSt. 1.0600.9357 / Marktgemeindeverwaltung /An-
schaffung E-Auto

MGR Stenzel fragte welches Automodel angeschafft werden soll 
und ob das Fahrzeug finanziert oder geleast werden soll. Aktuell 
seien gute Angebote verfügbar.

MGR Tewes schlug vor, das Thema „Anschaffung E-Auto“ grund-
sätzlich vor der Anschaffung, im Gemeinderat als Tagesord-
nungspunkt mit aufzunehmen. Man müsse vorher klären ob der 
Gemeinderat für oder gegen die Anschaffung eines E-Autos sei.

Seite 2/ HHSt. 1.5800.9450 / Grundschule / Sanierung Tartan-
bahn 

BGM Hemmerich gibt an, die Grundschule habe sich umfang-
reich informiert, ob eine Zusammenarbeit bezüglich der Nutzung 
der Tartanbahn an einer umliegenden Schule infrage käme. 
Gerade wenn es um die Trainingseinheiten bezüglich der Bun-
desjugendspiele ginge, müsste man mehrmals, einen Bus mit 
allen Kindern in eine der umliegenden Schulen zum Trainieren 
fahren. Es stünde in keinem Kosten/-Nutzungssverhältnis diesen 
Aufwand zu betreiben. Somit sei die Sanierung der Tartanbahn 
wirtschaftlicher.

Seite 4/ HHSt. 1.7500.9590 / Friedhöfe / Planungskosten Fried-
hofskonzept

BGM Hemmerich erläutert die Situation mit den Wetterschutz-
schirmen. Aktuell transportiert der Bauhof bei Bedarf die Schir-
me zu dem jeweiligen Friedhof. Der Transport gestaltet sich, 
aufgrund der Sperrigkeit, zunehmend schwierig, weshalb der 
Erwerb weiterer Schirme bevorzugt wird.
Vorgesehen sind weitere Schirme, die auf die jeweiligen Friedhö-
fe aufgeteilt werden.

MGR Kranz hinterfragt die Standfestigkeit bei verschiedenen 
Umweltfaktoren und ob der Erwerb erst nach dem Probelauf im 
Frühjahr 2021 stattfinden wird. Weiter möchte sie wissen, welche 
Maße die Schirme haben. BGM Hemmerich gibt den Durchmes-
ser eines Schirmes mit 5 Metern an.

Der im Finanzausschuss vorberatene Entwurf des Vermögens-
haushalts des Marktes Reichenberg für das Haushaltsjahr 2020 
wurde mit den Änderungen und Ergänzungen zur Kenntnis ge-
nommen. Die Fraktionen wurde gebeten, weitere Änderungs- 
bzw. Ergänzungswünsche abzugeben.

4. Haushalt des Marktes Reichenberg für das Jahr 2020;
 Zweite Beratung des Verwaltungshaushalts

Es waren verschiedene Änderungswünsche der CSU Fraktion 
eingegangen die der Reihe nach behandelt wurden.

Der Antrag der CSU-Fraktion vom 05.06.2020 wurde zur Kennt-
nis genommen.

5. Ersatzbeschaffung Basketballanlage Freizeitgelände 
 Lindflur

Die bestehende Basketballspielanlage auf dem Freizeitgelände 
Lindflur musste auf Grund erheblicher Sicherheitsmängel abge-
baut werden (Prüfbericht TüV-Sachverständiger).

BGM Hemmerich erläuterte den Sachverhalt.

MGR Schoch hinterfragte, ob die Ummantelung am Basketball-
korb weggelassen werden kann. Er glaube, diese Ummantelung 
würde nicht lange halten, da Vandalismus trotzdem stattfinden 
wird.

MGR Rohrmann erwiderte, der Basketballkorb am Beachvoll-
ballplatz hänge bereits 1 ½ Jahre und wurde bisher nicht kaputt 
gemacht. Würde man die Ummantelung weglassen, käme durch 
den TÜV eine Bemängelung.

Die Fa. Kübler erhielt den Auftrag zur Beschaffung der Basket-
ballspielanlage auf der Grundlage des Angebots vom 05.05.2020 
mit einer Auftragssumme von 1069,05 € (brutto).

6. Ersatzbeschaffung  Pumpe für  Wasserspielanlage Spiel-
 platz „Unterer Weinberg“

Die bestehende Wasserspielanlage auf dem Spielplatz „Unterer 
Weinberg“ musste auf Grund erheblicher Mängel an der Pum-
pe (Frostschäden, Dichtheit der Verschraubungen…) stillgelegt 
werden. Eine Reparatur war wirtschaftlich nicht sinnvoll. BGM 
Hemmerich erläutert den Sachverhalt. MGR Schoch hinterfragte, 
wie es sich mit Frostschäden im Winter verhält.

BGM Hemmerich gab an, die vorherige Pumpe hatte mangel-
hafte Dichtungen, weshalb Frostschäden entstanden sind. Bei 
der neuen Pumpe würde das Wasser abgelassen werden und es 
entsteht kein Stauwasser, da es sich hierbei nicht wie vorher, um 
eine Schwengel Pumpe handelt.

Der Marktgemeinderat beauftragte die Fa. Eibe mit der Beschaf-
fung der Pumpenanlage auf der Grundlage des Angebotes vom 
07.05.2020 mit einer Auftragssumme über 2.259,04 € (brutto).

Anzeigen
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Neues von den
Jungs vom Bau
Der Markt Reichenberg
plant in diesem Jahr Ban-
kette entlang diverser Orts-
verbindungsstraßen und Wirtschaftswege abzufräsen.

Es ist beabsichtigt, die überhöhten Bankette regelmäßig abzu-
tragen, um einen guten Wasserabfluss zu gewährleisten. Somit 
können Frostschäden vermieden bzw. eingegrenzt werden. Wir 
bitten die anliegenden Grundstückseigentümer, die Grenzsteine 
ggf. freizulegen, zu sichern und zu markieren. Das Fräsgut wird 
mit einer Fräse fein zerkleinert und in die angrenzenden Grund-
stücke verteilt. Falls das Fräsgut nicht wie oben beschrieben 
eingebracht werden kann, ist vom Eigentümer ein geeigneter 
Abtransport zu gewährleisten. Bei Rückfragen steht Ihnen Herr 
Fleischmann unter Telefon 0151-19532063 zur Verfügung.

Bitte nehmen Sie in der Erntezeit (Mais und Zuckerrüben) Rück-
sicht auf die landwirtschaftlichen Fahrzeuge! Wir bitten die Anlie-
ger der Hauptzufahrten zu den Feldern, ihre Fahrzeuge so ab-
zustellen, dass die breiten landwirtschaftlichen Erntegeräte ohne 
Schwierigkeiten vorbeikommen. Auch alle Hunde-Spaziergänger 
bitten wir, Ihre Autos so zu parken, dass es für die Erntefahrzeu-
ge nicht zu Behinderungen kommt.

Aufgrund mehrerer Hinweise aus der Bevölkerung appellieren 
wir an Sie alle, sorgsam und verantwortungsbewusst mit dem 
Wasser umzugehen. Die Auswirkungen von Trockenheit werden 
immer mehr spürbar. Das Landratsamt weist darauf hin, dass 
Wasserentnahmen aus Gewässern mittels Pumpen oder gar 
Saugwagen generell nicht zulässig sind. Erlaubt im Rahmen 
des Gemeingebrauchs sind lediglich Handschöpfungen mit Ei-
mern oder Gießern sowie die Entnahme mit Handpumpen. Diese 
dürfen dabei aber nicht aufgestaut werden. Auch die Regierung 
von Unterfranken mahnt, dass in der aktuellen Situation bereits 
geringfügige Wasserentnahmen aus Gewässern schädliche Aus-
wirkungen auf die Gewässerökologie haben können. Die Bevöl-
kerung wird daher um größtmögliche Zurückhaltung gebeten. Es 
wird darauf hingewiesen, dass jegliche ungenehmigten Einbau-
ten zum Aufstauen des abfließenden Wassers sowie ungeneh-
migte Entnahmen mittels Pumpen widerrechtlich sind und die 
zuständigen Behörden verstärkt Kontrollen durchführen.

Hier noch ein paar Fotos von
wunderschönen Werkstücken,
die unsere Jungs in den letz-
ten Wochen gebaut haben und
die nun unsere Gemeinde an
der einen und anderen Stelle
schmücken – „made by Bauhof Markt Reichenberg“.

Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Aus dem Rathaus
Die Gemeindekasse informiert  
Der 2. Abschlag 2020 der Wasserverbrauchs-, Niederschlags- 
und Kanalbenutzungsgebühren ist am 15.09.2020 zur Zahlung 
fällig.
Die Beträge sind ohne weitere Aufforderung zur Zahlung fällig.
Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unser Homepage www.markt-reichenberg.de. Aus-
füllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original  ins Rat-
haus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Erlenbach, Kassenverwalter

Ankündigung einer Vollsperrung im Bereich
„Steige“ in Reichenberg
Auf Grund dringend notwendiger Gas-, Wasser- und Grünarbei-
ten wird der Bereich ab dem Einmündungsgebiet

„Geisberg“ – „Steige“ bis „Oberer Geisberg“ – „Steige“ 
voraussichtlich vom 14.09.2020 bis 05.10.2020 komplett ge-
sperrt.
Eine Beschilderung der Umleitung wird rechtzeitig eingerichtet.

Anzeige

Neuer Lesebereich in der Grundschule – entworfen und geschrei-
nert von Christian Popp

Tische und Bänke am Freizeitgelände Lindflur – Teamwork von Ha-
rald Sengfelder und Christian Popp.
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Gelber Sack
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Am Gries 1, 97348 Rödelsee, Hotline: 0800/8005682 oder 
Tel. 09323/938700, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de 
Säcke bitte zubinden!!!

Das darf in den Gelben Sack:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In den Gelben Sack darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelben Säcke ausschließlich mit den 
erlaubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch   09.00–12.00 Uhr 
Freitag   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 5. Dez. 2020

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Säcke sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
Giebelstadt, Marktplatz 11
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
Helmstadt, Würzburger Str. 3
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
Uettingen, Würzburger Str. 6
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
Röttingen, Hauptstr. 31
Riemenschneider-Apotheke Tel. 09306 / 1224
Eisingen, Hauptstr. 19
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
Höchberg, Hauptstr. 34
Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
Kist, Am Rosengarten 22
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
Kirchheim, Würzburger Str. 2
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1

1

2

2

4

4

5

6

7

8

8

9
Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr. 11.09.2020 1
Sa. 12.09.2020 2
So. 13.09.2020 8
Mo. 14.09.2020 4
Di. 15.09.2020 5
Mi. 16.09.2020 6
Do. 17.09.2020 7
Fr. 18.09.2020 8
Sa. 19.09.2020 9
So. 20.09.2020 1
Mo. 21.09.2020 2
Di. 22.09.2020 9
Mi. 23.09.2020 4
Do. 24.09.2020 5
Fr. 25.09.2020 6
Sa. 26.09.2020 7
So. 27.09.2020 8
Mo. 28.09.2020 9
Di. 29.09.2020 1

Mi. 30.09.2020 2
Do. 01.10.2020 1
Fr. 02.10.2020 4
Sa. 03.10.2020 5
So. 04.10.2020 6
Mo. 05.10.2020 7
Di. 06.10.2020 8
Mi. 07.10.2020 9
Do. 08.10.2020 1
Fr. 09.10.2020 2
Sa. 10.10.2020 2
So. 11.10.2020 4
Mo. 12.10.2020 5
Di. 13.10.2020 6
Mi. 14.10.2020 7
Do. 15.10.2020 8
Fr. 16.10.2020 9
Sa. 17.10.2020 1
So. 18.10.2020 2
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Kita Lindflur
Inzwischen sind wir im September angekommen, das neue Kita 
Jahr hat begonnen. Wir sind froh darüber, dass wir aktuell mit 
dem Regelbetrieb wieder starten können. Die Coronazeit hat 
unseren Alltag nun ein halbes Jahr extrem eingeschränkt und 
viele gewohnte Dinge waren für die Kinder und uns nicht mehr 
möglich.

Der Regelbetrieb ermöglicht uns im Alltag wieder mehr Flexibi-
lität. Die Bedürfnisse der Kinder dürfen ohne die ganz strenge 
Gruppenbildung wieder im Vordergrund stehen. Wir haben uns 
im Team genau überlegt, welche Lockerungen für die Kinder am 
wichtigsten sind und werden diese nun Schritt für Schritt wieder 
ermöglichen. Wir hoffen, dass wir das lange aufrecht erhalten 
können, abhängig ist die Situation von der Infektionsrate. Jeder 
von uns ist gefragt, das zu unterstützen und sich an die offiziellen 
bekannten Hygieneregeln zu halten. An dieser Stelle ist es auch 
einmal an der Zeit allen Familien herzlichen Dank für das Ver-
ständnis und die gegenseitige Rücksichtsnahme in den letzten 
Monaten  zu sagen. Bitte halten Sie sich weiterhin konsequent 
daran.

Wir begrüßen zum neuen Kitajahr wieder neue Kinder in unseren 
Krippen- und Kindergartengruppen, sowie vier neue Mitarbeite-
rinnen und hoffen alle fühlen sich bald wohl und angekommen. 
Das Haus ist wieder ausgelastet und auch Notplätze sind besetzt.

Statt zwei Kindergartengruppen haben wir nun wieder drei Kin-
dergartengruppen, die Eulengruppe ist neu dazu gekommen. Ei-
nige Kinder aus den anderen Gruppen haben in die neue Gruppe 
gewechselt.

Wir möchten auch in Zukunft unser teiloffenes Konzept mit über-
greifenden Spielbereichen und Angeboten umsetzen. Auch in 
unseren beiden Krippengruppen ist das so.

Im Juli haben wir unsere 23 Schulkinder im Haus verabschiedet. 
Grund war der Bedarf an Plätzen im Kindergartenbereich in un-
serer Kita.

Es ist schön, dass alle Schulkinder einen Platz in den beiden 
Mittagsbetreuungen in Reichenberg bekommen haben. Ein in-
ternes Fest im Garten mit den Kindern, mit leckeren Cocktails, 
Muffins und lustigen Aktionsspielen hat einen guten Rahmen ge-
geben um uns voneinander zu verabschieden. Am Ende durften 
die Schulkinder über den roten Teppich schreiten und wurden 
von den Eltern in Empfang genommen. 15 Jahre Schulkindbe-
treuung sind damit zu Ende, eine schöne Zeit und es war für uns 
am Ende sehr emotional. Einige Mitarbeiterinnen der Reichen-
berger Schulkindbetreuung waren unserer Einladung zu diesem 
Fest gefolgt, darüber haben wir uns gefreut. Frau Kranz, hat als 
2. Bürgermeisterin, als Vertreterin des Trägers die Kinder offiziell 
verabschiedet.

Macht es gut liebe „Hortis“ es war wirklich schön mit Euch!

Am 31. August war es dann soweit auch die Schulanfänger zu 
verabschieden. Wir haben die Kinder zum Tor raus geschwun-
gen und uns vorher in gemütlicher Runde verabschiedet. Jedes 
Kind bekam einen Abschiedbrief für das Portfolio und der wurde 
dem Kind auch vorgelesen. Die kleine Feier mit Überraschungen 
waren der Abschluss. Auch diese Aktion erforderte dieses Jahr 
einen etwas anderen Rahmen, aber es war sehr schön. Wir hof-
fen der Schulstart war richtig schön und  wir wünschen Euch eine 
wunderbare Schulzeit. Vielen Dank auch für den schönen Balan-
cierbalken, den die Eltern der Schulanfänger gesponsert haben.

Nun hat alles wieder von vorne angefangen, neue Kinder in den 
Krippengruppen, neue Kinder in den Kindergartengruppen, Kin-
der, die von der Krippe in den Kindergarten wechseln, ein paar 
neue Mitarbeiter, neue Eltern...

Manchmal weiß man in dieser Zeit gar nicht was man zuerst tut, 
weil an vielen Stellen Kinder die Unterstützung von uns brauchen 
um Sicherheit zu haben, um sich auf das Neue einzulassen. Wir 
sind uns dessen bewusst und nehmen uns gern die Zeit alle ken-
nenzulernen und jedem Kind mit Wertschätzung zu begegnen, 
es auf seinem Weg zu begleiten und ihm gerecht zu werden. Das 
passiert bei jedem Kind auf die unterschiedlichste Art und Weise 
und ist eine sehr schöne Aufgabe. Man lernt auch die Eltern bes-
ser kennen, knüpft Stück für Stück eine Erziehungspartnerschaft.

Alles nimmt seinen Lauf, jeden Tag wächst man ein wenig mehr 
zusammen und das Gruppengefühl wird gestärkt. Das ist schön 
und wir sind gespannt was die nächsten Wochen mit sich brin-
gen.

Schöne Septembergrüße aus der Kita Lindflur vom Kita Team

Anzeige
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Neues aus der Grundschule
Auf Wiedersehen, Frau Mücke-Ackermann!

Zum Ende des Schuljahres 2019/20 hat sich Frau Mücke-Acker-
mann in den Ruhestand verabschiedet. Das Wohl der Kinder, 
der pädagogische Auftrag, war für sie immer eine Herzensan-
gelegenheit. Über 40 Jahre unterrichtete und förderte sie ihre 
SchülerInnen mit großem Engagement.

Im Raum Aschaffenburg begann ihr Tätigkeit als Lehrerin, vor 
genau 30 Jahren wurde sie dann nach Reichberg versetzt. Die 
lange Dienstzeit ist selten – aber noch viel seltener ist es, dass 
sie jemand mit so viel Engagement und Offenheit für Neues bis 
zum letzten Tag ausfüllt. In einer Feier, die unter Beachtung der 
Hygieneregeln stattfand, verabschiedeten sich Kollegium, Mitar-
beiter und die Hälfte der Schülerschaft mit flotten Liedern und 
dem Tanz „school’s out forever“ von Alice Cooper.

Wir danken ihr für alles und werden sie sicher vermissen.

Das Team der GS Reichenberg

Lesen, lesen, lesen…

Die Klassen 3a und 3b der 
Grundschule Reichenberg 
widmeten sich letztes Schul-
jahr einem faszinierendem 
Hobby. Nein, nicht dem Zo-
cken von Computerspielen 
oder dem Checken von Nach-
richten auf dem Smartphone, 
sondern … dem Lesen von 
Büchern.
Lesenkönnen ist die Grund-
lage allen Lernens und somit 
entscheidend für die Entwick-
lung jedes Kindes. Da man 
Lesen schlicht und einfach nur
durch Lesen lernt und verbessert, musste dem Lesen ausrei-
chend Zeit eingeräumt werden – nicht nur in der Schule, son-
dern auch in der Freizeit. Daher wurden die Kinder mit einem 
Lesefitness-Training zum Lesen angespornt. Dieses Training 
legte ein besonderes Augenmerk auf eine tägliche Lesezeit. Um 
das intensive Bemühen sichtbar zu machen, bekamen die Kinder 
Laubblätter zum Ausmalen. So wurde ein zunächst kahler Lese-
baum im Laufe der Zeit – für alle Kinder sichtbar – immer bunter.
Bei „Antolin“, einem Computerprogramm, bei dem die Schülerin-
nen und Schüler Fragen zu ihren gelesenen Büchern beantwor-
ten konnten, sammelten diese fleißig Punkte. Absolute Leseex-
pertinnen und Leseexperten kamen so auf über 2000 Punkte!!!
Nach Pfingsten durften die Kinder dann ihr Lieblingsbuch ihren 
Klassenkameraden vorstellen. Hier bekamen alle wertvolle Le-
setipps, die teilweise durch schön gestaltete Plakate verdeutlicht 
wurden.
Durch die Klassenlektüre „Der gute Räuber Willibald“ hangelten 
sich die Schülerinnen und Schüler durch zehn Kapitel, in denen 
der Räuber Willibald zeigen wollte, dass er ein echter Räuber, 
also böse ist. Ob ihm das gelang? Lesen Sie das unterhaltsame 
Buch selber. Die Kinder gestalteten den Räuber dann mit Was-
serfarben im dunklen Wald, denn „Draußen in dem finstren Wald, 
wohnt der Räuber Willibald“…
Auch eine Fachfrau zum Thema „Lesen und Erzählen“ wurde 
gegen Ende des Schuljahres eingeladen. Frau Bauer überzeugte 
wieder einmal die vielen Drittklässler, dass Märchen keine alter-
tümlichen Geschichten sind, sondern aktuelle Lebensweisheiten 
beinhalten, in denen die Kinder aktiv tätig sein konnten. Vielen 
Dank nochmals, Frau Bauer, für die liebevoll gestaltete Erzäh-
lung!

Anzeigen
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Schulkindbetreuung - Jugendarbeit
Schulkindbetreuung
Schulkindbetreuung bis 14:00 Uhr
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Kinder- und Jugendarbeit
Ferienspielplatz 2020
Was war das für ein Ferienspielplatz! Drei abwechslungsreiche 
Wochen voller Action, Spaß und Abenteuer sind am 14.08.2020 
zu Ende gegangen!
Auch dieses Jahr wurde – unter Einhaltung der Hygiene- und 
Infektionsschutzmaßnahmen – wieder auf der Wiese hinter der 
Grundschule gemeinsam gebaut, gehämmert, gewerkelt und 
neue Freundschaften geschlossen. Die 85 teilnehmenden Kin-
der im Alter von 6–14 Jahren verbrachten mit dem 13-köpfigen 
Betreuerteam drei erlebnisreiche Wochen rund um das Thema 
„Unterwasserwelt“. In den ersten eineinhalb Wochen waren 
die kleinen Baumeister ausschließlich mit dem Erschaffen ihrer 
Bauwerke beschäftigt. Nachdem die Hütten fertig waren und ihr 
TÜV-Siegel erhielten, tauchten die Kinder mit uns in eine bunte 
Unterwasserwelt ein.

Von Bastelangeboten bis hin zu sportlichen Aktivitäten und Hüt-
tengruppen-Ausflügen ließ sich das Betreuerteam wieder ein 
vielseitiges Programm einfallen. Ein besonderes Highlight stellte 
bei den Kindern die „Fischjagd“ mit diversen Gruppenaufgaben 
durch das Dorf sowie die „Unterwasserolympiade“ auf dem FSP-
Gelände dar.
Die alljährliche Nachtwanderung nach Lindflur führte dieses Jahr 
die CSU erstmalig in Kooperation mit den Reichenberger Pfad-
findern durch. Neben einer Stärkung vor Ort stießen besonders 
die auf dem Weg in den einzelnen Hüttengruppen vorbereiteten 
Aufgaben, welches sich auf dem Freizeitgelände als großes zu-
sammenhängendes Theaterstück entpuppte, auf Begeisterung 
bei den Kindern. Das anschließende Lagerfeuer rundete den 
Abend ab.
Einen schönen Abschluss stellte der bunte Abschlussabend am 
13.08.2020 mit den Hüttengruppen auf dem FSP-Gelände dar. 
Coronabedingt leider ohne die Familien der teilnehmenden Kin-
der und Freunden des Ferienspielplatzes. Neben Showeinlagen 
der Kinder war der Abend auch von einem bunten Kinder-Be-
treuer-Wettbewerb geprägt, bei dem die Kinder als Sieger her-
vorgingen.
Trotz coronabedingten Änderungen und Maßnahmen war es 
auch dieses Jahr der Gemeindejugendpflege ein wichtiges An-
liegen, den Familien der Marktgemeinde ein spannendes Ferien-
programm bieten zu können und somit ein Teil der Sommerferien 
der Kinder zu einem abwechslungsreichen Ereignis werden zu 
lassen. Die Kombination aus erlebnispädagogischen Elementen, 
Freispiel und Partizipation der Kinder in allen Bereichen sowie 
die Einhaltung der vorgegebenen Regelungen und Maßnahmen 
durch die Corona-Pandemie bedurfte einer Menge Vorbereitung. 
Jedoch zahlte es sich aus unserer Sicht mehr denn je aus, den 
Ferienspielplatz auch dieses Jahr wieder stattfinden zu lassen. 
Glückliche Kinder und zufriedene Eltern sowie deren Lob moti-
vierten das gesamte Betreuerteam drei Wochen lang ihr Bestes 
zu geben!
Zum guten Gelingen des Ferienspielplatzes trägt maßgeblich die 
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Beteiligung der örtlich ansässigen Geschäfte, Parteien, Vereine 
sowie Privatpersonen aus Reichenberg und den Ortsteilen bei. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die den 
Reichenberger Ferienspielplatz unterstützen. Vielen Dank für 
Ihre/eure Hilfe!

Unser spezieller Dank gilt: dem Bauhof Markt Reichenberg, VR 
Bank Reichenberg, Elektro Kestler, Gebrüder Reinhard Stahlhan-
del, Holz Design Volker Wagner, die Stoffdrucker Krüger Wuttke, 
Klaus Busch Gartencenter, Edeka Markt Spiegel, Getränkemarkt 
Fuchs Reichenberg, Marien Apotheke Reichenberg, Obst- und 
Gartenbauverein Reichenberg, der Freiwilligen Feuerwehr Rei-
chenberg, den Pfadfindern Reichenberg und der CSU, Grünen, 
SPD sowie der offenen Liste Reichenberg.

Danken möchte ich ebenfalls allen Privatpersonen der Marktge-
meinde Reichenberg für diverse Sachspenden.

Gar nicht genug Danken kann ich dieses Jahr dem Ferienspiel-
platz-Betreuerteam 2020, welche sich der diesjährigen Heraus-
forderung angenommen hat, diese hervorragend meisterte und 
eine unglaublich umfangreiche und tolle Arbeit geleistet haben, 
wodurch in außergewöhnlicher Art und Weise ein super Pro-
gramm für die Kinder möglich wurde!

Vielen Dank auch den Eltern der teilnehmenden Kinder für das 
Einhalten der diesjährigen Regeln, für das entgegengebrachte 
Vertrauen sowie für die Hilfsbereitschaft.

Beste Grüße                                                              Eure Jasmin

JUZ Reichenberg, JUZ Uengershausen,
JUZ Lindflur
Öffnung der Jugendzentren

Mit Beginn des neuen Schuljahres werden voraussichtlich die Ju-
gendzentren wieder ihren regulären Betrieb aufnehmen. Natür-
lich mit bestimmten Hygieneregeln aber mit genauso viel Spaß, 
Spiel und Action.

Genauere Informationen erhaltet ihr zur gegebenen Zeit über die 
WhatsApp-Gruppen und im nächsten Mitteilungsblatt.

Wir freuen uns auf viele alte und neue Gesichter!

JUZ for Kids
Auch mit dem JUZ for Kids geht es zu Beginn des neuen Schul-
jahres wieder weiter!

Aktuelle Informationen sowie das neue Programm erhaltet ihr 
über die Verteilergruppe. 

Eure Jasmin und das Team der Jugendpflege

„JUMS – Jugendarbeit
macht Schule“
JumS zum fünften Mal an der
Grundschule Reichenberg

Seit dem Jahr 2013 gibt es das Projekt
„JumS-Jugendarbeit macht Schule“
im Landkreis Würzburg beim Kreis-
jugendring Würzburg. JumS möchte
die beiden Bildungspartner Schule
und Jugendarbeit zusammenbrin-
gen und sie in gemeinsamen Projek-
ten unterstützen. In einmaligen oder
regelmäßigen Angeboten, haben die
Kinder und Jugendlichen, die sonst nicht in die Vereine finden 
würden, ganz ungezwungen die Möglichkeit vereinstypische Tä-
tigkeiten auszuprobieren. Die Schule kann so ihr Bildungsange-
bot erweitern und die Vereine haben die Möglichkeit Jugendar-
beit zu machen.
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Bund Naturschutz OG Reichenberg musste zunächst auch ent-
fallen, doch im Juli entschlossen sich die beiden unter Beachtung 
der aktuellen Hygienevorschriften eine abgeänderte Variante 
in Form von der AG Wildbienen anzubieten. Am Montag, den 
13.07 für 7 SchülerInnen und Mittwoch, den 15.07 für 9 Schüle-
rInnen fand jeweils von 16.00–17.00 Uhr eine spannende AG im 
Garten von Frau Borstorff statt. Dort konnten wir an verschiede-
nen Standorten unterschiedliche Wildbienen und ihre Nistarten 
beobachten. Wir lernten und hörten viel Neues und Interessantes 
und erhielten Anregungen was wir für die Wildbienen in unserem 
eigenen Garten anpflanzen oder bereitstellen sollen.

Das Projekt „JumS – Jugendarbeit macht Schule“ wird auch im 
kommenden Schuljahr wieder an der Schule sein.

Deshalb hier ein kleiner Aufruf:

Alle Vereine in und um Reichen-
berg sind herzlich eingeladen
beim Projekt mitzumachen.

Bei Interesse können Sie sich an
die Ansprechpartnerin für das
Projekt Melinda Scheller wenden.
Kreisjugendring Würzburg, Wittels-
bacherstr. 1, 97074 Würzburg,
Tel.: 0931 / 87899; Email:
jums@kjr-wuerzburg.de,
www.kjr-wuerzburg.de

Ein großer Dank geht an alle Ehrenamtlichen und an die Schul-
leiterin Frau Gahn, für die sehr gute Zusammenarbeit und Ihr 
Engagement, durch die das Projekt überhaupt erst möglich ist.

Melinda Scheller
V.i.S.d.P.: Manuela Schneider, Vorsitzende KJR Würzburg

Die Grundschule Reichenberg ist seit dem Schuljahr 2015 / 2016 
dabei. Im Schuljahr 2019 / 2020 gab es wieder tolle Angebote. 
Leider auf Grund der Corona – Pandemie nur zwei AGs stattfin-
den, alle anderen mussten entfallen.

Wie schon in den Vorjahren boten Patrick Paolozzi und Andrea 
Winkler vom TSV Reichenberg wieder eine AG-Karate an. Die 
30 Schülerinnen und Schüler erfuhren in den vier Einheiten was 
Karate überhaupt ist und lernten bestimmte Techniken kennen. 
Außerdem bekamen sie einen Einblick in die Selbstverteidigung.

Zusätzlich sollte es dieses 
Jahr noch ein 2. Angebot des 
TSV Reichenberg geben. 
Wolfgang Pulzer wollte an 
4 Terminen den Schülerin-
nen und Schülern der 3. und 
4 Klasse eine Einführung in 
eine der schnellsten Sportar-
ten – dem Tischtennis – ge-
ben. Leider konnten wir den 
16 Teilnehmerinnen nur eine 
„ZuHausePost“ senden und
hoffen, dass sie damit auch etwas Schwung trainieren konnten.
Inhalt Tischtennis:
– Anschreiben
– Schläger mit Ball

Die AG Voltigieren vom 
Reitclub Reichenberg e.V. 
wollte an 2 Samstagen den 
insgesamt 24 SchülerInnen 
den Umgang mit Pferd oder 
Turnübungen auf dem Bock 
schmackhaft machen. Leider 
konnten diese auf Grund der 
geänderten Hygienemaßnah-
men nicht stattfinden. Deshalb 
gab es in Zusammenarbeit mit
der Trainerin Julia Kutzbach für alle TeilnehmerInnen eine „Zu-
HausePost“
Inhalt Voltigieren:
– Anschreiben
– Info-Heft Voltigieren
– Ausmalbilder
– Bastelanleitung für ein Steckenpferd

Frau Mayr und Herr Link 
vom Bund Naturschutz OG 
Reichenberg wollten gerne 
2 Termine für die AG Vogel-
führung anbieten. Auch für 
die insgesamt 30 Teilnehmer 
konnten wir nur eine „ZuHau-
sePost“ versenden.
Inhalt Vogelführung:
– Anschreiben
– Ausmalbilder Vögel
– Vogelposter zum Bestimmen

Die AG-Insektenführung von Frau Mayr und Frau Borstorff vom 
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Gottesdienstplan:
Datum Zeit Ort Predigt
13.09. 09.00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10.00 Reichenberg
20.09. 10.00 Reichenberg Pfr. Penßel
27.09. 09.00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10.00 Uengershausen
04.10. 10.00 Reichenberg Pfr. Penßel
  (Erntedank)
11.10. 10.00 Uengershausen Pfr. Penßel
  (Erntedank)
18.10. 10.00 Reichenberg Pfr. Penßel
25.10. 09.00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10.00 Uengershausen
FamGD = Familiengottesdienst; MiniGD = Mini-Gottesdienst; 
JuGo = Jugendgottesdienst

Das Heilige Abendmahl kann derzeit leider nicht gefeiert wer-
den.

Je nach Lage in der Coronakrise, werden die Kirchenvorstände 
die Gottesdienstregelungen neu beraten.

Darüber hinaus verweisen wir auf die Gottesdienstangebote in 
den öffentlich-rechtlichen Medien (ARD, ZDF, Bayerischer Rund-
funk und Deutschlandfunk), sowie auf Angebote und Informatio-
nen in den sozialen Medien.
– Eine Zusammenstellung über Andachten und Gottesdienste 

von Kirchengemeinden in Bayern gibt es unter: www.sonn-
tagsblatt.de/artikel/kirche/gottesdienste-online-corona-kirche 

– Andachten und Gottesdienste im öffentlich-rechtlichen Rund-
funk, Fernsehen und Internet finden Sie unter: www.br.de/
religion

– Die besten evangelischen Rundfunk- und Fernsehsendun-
gen im privaten Medienbereich in Bayern auf einen Blick: 
www.sonntagsblatt.de/artikel/medien/aktuelle-radio-und-tv-
tipps

– Facebook: @evangelischlutherischekircheinbayern, 
– Instagram: @bayernevangelisch@evangelisch, 
– Twitter: @elkb, 
– YouTube: @bayernevangelisch. 
– Soundcloud: @bayerische-landeskirche. 
– Auf dem YouTube Channel gibt es digitale Kindergottesdiens-

te sowie eine Playlist von allen bayerischen Online-Gottes-
diensten zum Mit- und Nachfeiern.

 Kinderkirche:
 Ab Herbst finden wieder Kinderkirchenvor-
 mittage in Reichenberg statt. Von 9.30 Uhr bis
 12.00 Uhr beginnen wir mit einem gemeinsamen 
 Frühstück, hören biblische Geschichten, spielen, 
 singen und basteln.

Die nächsten Termine:
24. Oktober, 21. November, 12. Dezember, 16. Januar.
Hinweise zu Online-Angeboten für den Kindergottesdienst finden 
Sie auf www.kirche-mit-kindern.de bzw. auf der Homepage der 
Pfarrei Reichenberg (Adresse siehe unten).

Taufen und Trauungen:
Für die Feier von Taufen und Trauungen gelten die gleichen 
Bedingungen wie für die Sonntagsgottesdienste (siehe oben). 
Darüber hinaus sollen Berührungen durch Handauflegung (z.B. 
Segnungen) vermieden werden. 
Wenn in Lebensgefahr des Kindes ein Pfarrer bzw. eine Pfarrerin 
nicht rechtzeitig hinzugezogen werden kann, so kann in dieser 
Situation die Taufe durch jeden anderen getauften Christen ge-
spendet werden (siehe Evangelisches Gesangbuch Nr. 810). In 
diesem Fall bitten wir darum, die Taufe baldmöglichst dem Pfarr-
amt bekannt zu geben.

Monatsspruch September: Ja, Gott war es, der in Christus die 
Welt mit sich versöhnt hat.                                           2 Kor 5, 19

Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.00–11.00 Uhr
Dienstag   8.00–11.45 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44
Gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE22 5206 0410 0005 3794 23
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des Co-
rona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Gemeinde-
leben aus.

Gottesdienste:
Wir feiern Sonn- und Feiertagsgottesdienstes unter folgenden 
Auflagen:
– Bitte bringen Sie möglichst Ihren eigenen Mundschutz mit. 

Falls eine Maske nicht zur Hand ist, können in Reichenberg 
und Uengershausen Mundschutzmasken ausgegeben wer-
den. Wir würden uns über eine kleine Spende hierfür sehr 
freuen.

– Wir achten auf einen Mindestabstand.
 Derzeit können daher in den Kirchen Platz finden:
 – in Uengershausen in jeder 2. Bankreihe max. 3 Personen,
 – in Reichenberg in jeder 2. Bankreihe abwechselnd 2 bzw. 

3 Personen versetzt.
 Personen aus dem gleichen Haushalt können ohne Mindest-

abstand zusammen sitzen.
 Die Emporen sind in Uengershausen gesperrt. In Reichen-

berg können sie bei Bedarf geöffnet werden.
– Bitte bringen Sie möglichst Ihr eigenes Gesangbuch mit.
Wir möchten auf diesem Weg allen danken, die sich auf die ver-
änderte Situation in den letzten Monaten eingelassen haben.
Bei Gottesdiensten im Freien gilt eine Höchstteilnehmerzahl 
von 200 Personen.
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Gruppen, die die Häuser nutzen möchten, müssen den jewei-
ligen Kirchenvorständen ein auf ihre Gruppe zugeschnittenes 
eigenes Infektionsschutzkonzept vorlegen. Darüber hinaus müs-
sen alle Teilnehmenden von Veranstaltungen mit Name, Adresse 
und Telefonnummer dokumentiert werden.

Konfirmationen:
Die Konfirmation wird mit der Konfirmation im nächsten Jahr am 
11.4.2021 zusammengelegt.
Die Goldene Konfirmation wurde mit der Goldenen Konfirmati-
on 2021 zusammengelegt. Die Feier für Reichenberg findet am 
25. April 2021 statt, die Feier für Uengershausen am 2. Mai 2021

Aktionen:
Wir legen Ihnen folgende Aktionen besonders ans Herz, die von 
unseren Kirchengemeinden unterstützt werden:

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe: 
Die Nachbarschaftshilfe koordi-
niert im gesamten Markt Rei-
chenberg die Unterstützung für
Menschen, deren Alltag stark
eingeschränkt ist (z.B.: Men-
schen in Quarantäne, Senio-
ren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 können Sie 
Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus können 
Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über den Dorf-
laden getätigt werden.

„Licht der Hoffnung“ –
tägliches Abendläuten:
Täglich um 19.00 Uhr läuten in allen
Kirchen in Markt Reichenberg die Vaterunser-Glocken. Sie rufen 
dazu auf, eine brennende Kerze ins Fenster zu stellen und ein 
Vater unser zu beten.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet Sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus Reichenberg:
(nicht während der Schulferien!)
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian 
Schlötzer

Weitere Veranstaltungen:
in Uengershausen: 
17.09. 20.00 Kirchenvorstandssitzung

(Fortsetzung auf Seite 29)

Beerdigungen:
An der Beisetzung dem Friedhof können derzeit max. 200 Per-
sonen unter Beachtung der Infektionsschutzmaßnahmen des 
Marktes Reichenberg teilnehmen. Für den anschließenden Got-
tesdienst in der Kirche gelten die gleichen Auflagen wie für Sonn-
tagsgottesdienste (siehe oben).

Seelsorge:
Wir bitten um Verständnis, dass wir derzeit noch von häuslichen 
Besuchen absehen. So weit möglich, werden Jubilarinnen und 
Jubilare einen Gruß in ihrer Post vorfinden.
Pfarrerin Heidi Landgraf (09366 6112) und Pfarrer Penßel (0931 
69969) stehen für seelsorgerliche Gespräche am Telefon zur 
Verfügung.
Darüber hinaus können Sie sich auch an die Telefonseelsorge 
wenden (Tel.: 0800 111 0 111).

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise:
Für die Nutzung der Gemeindehäuser in Albertshausen und 
Reichenberg wurden Infektionsschutzkonzepte erstellt.
Geregelt sind darin u.a.:
– Mindestabstände
– Mundschutzpflicht
– Max. Personenzahl in den Räumen
– Desinfektionsregeln
– Lüftung der Räume
Die Konzepte sind einsehbar auf: www.evangelisch-in-reichen-
berg.de
Anzeigen
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Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr
Tel.: 09366/6112
Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de

Liebe Gemeinde, in dieser Ausgabe finden sie wieder gesondert 
unsere kirchlichen Bekanntmachungen. Pfarrer Penßel, ich und 
unsere Kirchenvorstände werden weiterhin an einer gemeinsa-
men Seite hier im Mitteilungsblatt arbeiten.

Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein:
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemeinde-
haus um 20.00 h statt.
Teentreff: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
„Albert’s Kids“: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt.
Kirchenchor AL-LI-FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Die Senioren aus AL/LI: Es finden im Moment noch keine Tref-
fen statt.
Die Senioren aus FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt. 
Bitte beachten Sie: bei allen Treffen / Gruppenstunden ist das 
aktuell gültige Hygieneschutzkonzept des Gemeindehauses ein-
zuhalten. Außerdem ist immer -spätesten 48 Stunden nach der 
Veranstaltung - eine Teilnehmerliste im Pfarramt abzugeben. Die 
Formulare liegen im Gemeindehaus aus.

Spendenkonten unserer Gemeinden
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE 22 790 500 00 0380100453
Lindflur 
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE 04 790 500 00 0047281167
Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE 79 790 500 00 0047281175

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen). In der derzeiti-
gen Coronakrise muss das Hygieneschutzkonzept des Gemein-
dehauses beachtet werden.

Was hat sich alles getan von März bis September 2020?
Wie sie wissen durften nach dem ersten Lockdown bezüglich 
Corona von 15.3. bis 10.5. keine Gottesdienste gefeiert wer-
den. Nach Lockerung des Versammlungsverbotes, entschied der 
Kirchenvorstand, die Gottesdienste vorübergehend nach Fuchs-

Elternabende zur Anmeldung der neuen Präparandinnen 
und Präparanden (Konfirmation 2022) sowie zum Beginn der 
Konfirmandenzeit am Mittwoch, den 16. September 2019
Liebe Eltern aus Uengershausen und Reichenberg,
mit dem neuen Schuljahr beginnt auch wieder der Präparanden- 
und Konfirmandenunterricht. Deshalb laden wir Sie herzlich ins 
Gemeindehaus zu unseren Elternabenden:
Elternabend für Konfirmandeneltern um 19.00 Uhr; 
Elternabend für Präparandeneltern um 20.15 Uhr mit Anmel-
dung zur Konfirmation 2022.
Sinnvoll ist die Anmeldung bei Jugendlichen, die entweder im 
Schuljahr 2019/20 die 6. Klasse besucht haben oder bis zum 
30.06.2022 14 Jahre alt werden.
Bitte bringen Sie die Stundenpläne der Schule mit, damit wir 
festlegen können, ob der Präparandenunterricht mittwochs oder 
donnerstags stattfinden kann.
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Karin Kernahan, Irene Hellfritsch, Birgit Franz und Claudia Schil-
ling für ihr langjähriges Engagement. Bis dahin ergeht herzliche 
Einladung zu den Kinderkirchenvormittagen in Reichenberg, 
die ab Herbst wieder starten. Von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr be-
ginnen wir mit einem gemeinsamen Frühstück, hören biblische 
Geschichten, spielen, singen und basteln (siehe kirchliche Nach-
richten aus Reichenberg). Die nächsten Termine sind: 24. Okto-
ber, 21. November, 12. Dezember, 16. Januar.

Hinweise zu allen Neuerungen in Sachen Hygieneschutz ent-
nehmen sie bitte den kirchlichen Nachrichten aus Reichenberg.

Auch im Kirchenvorstand hat sich einiges getan, so gab es 
einen „Stabswechsel“ bei den Vertrauensleuten. Vertrauens-
mann Tobias Schoch hat den Vorsitz des Kirchenvorstandes aus 
persönlichen Gründen abgegeben. Neu gewählt wurde Bernd 
Fleischmann, bisher stellvertretender Vertrauensmann, dessen 
Amt nun Tobias Schoch übernommen hat. Vorzeitig ausgeschie-
den aus dem Kirchenvorstand ist Frau Birgit Franz und Frau Elke 
Reinhard. Herzlichen Dank für die engagierte Tätigkeit. Nachge-
rückt sind dafür Herr Manfred Korn und Herr Nico Schlelein.

Der barrierefreie Zugang in Lindflur hat inzwischen Gestalt 
angenommen. Derzeit läuft die Beauftragung des Architekten. 
So hoffen wir, dass bald die Umsetzung in Angriff genommen 
werden kann und der Zugang zur Kirche besonders für unsere 
Senior*innen mit Gehhilfe erleichtert wird. Auch in Fuchsstadt 
laufen bereits erste Überlegungen für einen barrierefreien Zu-
gang.

In die Zukunft schauen

In die Zukunft schauen – das
wär ́s! Dann wüsste man, dass
die Sorgen um das Kind sich
eines Tages auflösen werden.
Dass die Fünf im Zeugnis in
zehn Jahren schon vergessen
sein und in 20 Jahren der zu-
künftige Professor darüber la-
chen wird. Dann wüsste man,
dass die Krankheit, mit der man kämpft, eines Tages besiegt sein 
wird. Dann wüsste man auch, wie die Corona-Krise ausgeht, wie 
lange der Virus unser Leben beherrscht und wie bald man einen 
Impfstoff finden würde. In diesen Momenten, in denen ich die 
Gegenwart kaum aushalte und mir wünsche, ich wüsste, wie die 
Geschichte ausginge, da hätte ich gerne etwas an der Hand - ei-
nen Ratgeber, einen Tipp, einen Engel oder Menschen, der mir 
sagt: „Tu dies oder das und alles wird gut.“ Dann hätte ich mein 
Leben im Griff.

Doch der Blick in die Zukunft bleibt verwehrt. Wir können vorsor-
gen, sparen für später, vorsorgen, Versicherungen abschließen 
für das Alter oder die Gesundheit. Aber jede Vor-Sorge kommt 
an Grenzen. Das Leben nimmt ungeachtet Wendungen, bringt 
Enttäuschen oder wundersame Überraschungen. Dinge, die wir 
nicht vorhersehen oder planen können. Manchmal bleibt einfach 
nichts anderes als vertrauen, als glauben. Glauben – das ist 
wie der Blick durch ein Loch einer Mauer. Ein Blick, der mir ver-
spricht: die Welt, in der du jetzt gefangen bist, ist nicht die ganze 
Welt. Da gibt es auch noch anderes. Glauben – das ist wie nach 
erfolgloser Arbeit, nach einer durchwachten Nacht am nächsten 
Tag doch weitermachen.

In der bekannten Geschichte vom Fischzug des Petrus (Lukas 5, 
1-11), sagt Petrus zu Jesus: „Meister, wir haben die ganze Nacht 
gearbeitet und nichts gefangen; aber auf dein Wort hin will ich 
die Netze auswerfen. Und als sie das taten, fingen sie eine große 
Menge Fische und ihre Netze begannen zu reißen.

Auf dein Wort hin, sagt Petrus zu Jesus. „Weil du es bist“, könnte 
man auch sagen. Weil du es bist, Jesus. Weil du Zukunft verspro-
chen hast, mach ich weiter mit meinem Leben, meinen Aufga-
ben, allen Widerständen und Ungewissheiten zum Trotz.

Denn: „Meine Seele, Leib und Leben hab ich seiner Gnad erge-
ben und ihm alles heimgestellt.“

Ihre Pfarrerin Heidi Landgraf

stadt zu verlegen, da bei der Größe des Kirchenraumes das er-
arbeitete Hygieneschutzkonzept gut umsetzbar war.

Ab 2.9.20 wollen wir nun versuchen, den normalen Turnus wie-
der aufzunehmen und neben Fuchsstadt, ebenfalls in Alberts-
hausen und Lindflur wieder Gottesdienste anbieten. Aufgrund 
der Größe der Kirchen müssen wir die Teilnehmerzahl auch wei-
terhin beschränken und auf Abstand achten. Bitte beachten Sie:

– In Lindflur und in Albertshausen muss aufgrund der zu 
geringen Gebäudegröße dauerhaft während des Gottes-
dienstes eine Mund-Nase-Bedeckung getragen werden!

– in Fuchsstadt gilt weiterhin: MNB beim Betreten und Verlas-
sen der Kirche, am Platz kan die MNB abgenommen werden.

– Bitte bringen Sie auch weiterhin möglichst Ihre eigenen Ge-
sangbücher mit.

Außerdem wird es leider vorerst parallel zum Hauptgottesdienst 
keinen Kindergottesdienst geben, da die Mitarbeiterinnen aus 
ihrem Dienst ausgeschieden sind und eine Neukonzeptionierung 
erst erarbeitet werden muss. Vielen Dank an dieser Stelle an 

Anzeige
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Sich bücken ...
Bückt sich noch jemand nach
 Ähren,
die der Mähdrescher liegen
 ließ und vergaß?
Bückt sich noch jemand nach
 dem Brotstück,
das vom Vorspeisen – oder
 Käse-Buffet fiel?
Es war sowieso nicht die Sorte, die ich mag.
Das Frühstücksbuffet im Urlaub war üppiger.
Muss noch jemand sein Brot essen im Schweiß
seines Angesichtes wie einst Eva und Adam?
Gut, dass wir hier in paradiesischen Zeiten leben
und Brot haben in vielen Sorten!
Ohne Scham können wir das vertrocknete Brot
entsorgen und uns auf frisches freuen.
Da stört die Tatsache, dass sich welche
wieder bücken müssen nach Brot.
Weil das Geld nicht reicht, die Schulden drücken,
die Kinder Hunger haben, man sich der Armut schämt.
Was immer galt, gilt auch heute wieder:
Wer Brot hat, sei dankbar und teile.           hz
 

Gottesdienste und andere Termine         

Donnerstag, 10.9.  Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 12.9.  Heiligster Name Mariä (Mariä Namen)
18:00 Uhr Re Vorabendmesse für Martin Schaller u. Angeh.
Sonntag, 13.9. 24. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde 
10:00 Uhr Wa Messfeier
Donnerstag, 17.9.  Hl. Hildegard von Bingen und Hl. Robert
  Bellarmin
19:00 Uhr Re Messfeier für Josef Sasse u. Angeh.
Samstag, 19.9.  Hl. Januarius, Bischof
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
10:00 Uhr Re Trauung
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 20.9. 25. Sonntag im Jahreskreis
10:15 Uhr Re Messfeier und Kindergottesdienst mit Fahr-
  zeugsegnung für Reinhilde Eiber
Donnerstag, 24.9.  Hl. Rupert und Hl. Virgil
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 26.9.  Hl. Kosmas und Hl. Damian
18:00 Uhr Re Vorabendmesse mit Erntedank für Reinhilde
  Eiber
Sonntag, 27.9. 26. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgem.
  (Erntedank)
11:00 Uhr Ei Feier der Hl. Erstkommunion
09:00 Uhr Wa Feier der Hl. Erstkommunion
Donnerstag, 1.10.  Hl. Theresia vom Kinde Jesu
19:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 3.10. Samstag der 26. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse f. Leb. u. Verst. der
  Pf. -Peterspfennig
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse zum Erntedankfest
Sonntag, 4.10.  27. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Re Hl. Erstkommunion
10:00 Uhr Ei Pfarrgottesdienst für Leb. u. Verst. der Pfarrei
Donnerstag, 8.10.  Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 10.10.  Samstag der 27. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr Re Wort-Gottes-Feier
18:00 Uhr Ei Vorabendmesse für Leb. und Verst. der Pfarrei
Sonntag, 11.10. 28. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrei
10:00 Uhr Wa Messfeier
Donnerstag, 15.10.  Hl. Theresia von Jesus (von Àvila)
19:00 Uhr Re Messfeier 

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056

Anzeige
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Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag, 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de
Pfarradministrator Matthias Lotz – Tel. Büro 0931/48822

Gottesdienstplanung
Sonntag, 13.09. 10.30 Wort Gottes-Feier
Freitag, 25.09. 18.00 Abendlob für die Firmlinge
Sonntag, 27.09. 09.00 Messfeier
Sonntag, 04.10. 10.30 Wort Gottes-Feier
   als Familiengottesdienst zum
   Erntedank
Bitte auch die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tages-
presse… Aushang… sowie Internetseite der PG beachten …
Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedin-
gungen für öffentliche Gottesdienste in der Th. Morus-Kirche (s. 
Aushang) statt; u.a. auch weiterhin Mund-Nasen-Schutz… Ab-
standsregeln… und weitere…

Termine … Infos … PG St. Petrus – Der Fels …
Die Spendung des Sakramentes der Firmung ist in der PG für 
das Frühjahr 2021 geplant; die Firmvorbereitung wird nun im 
Herbst 2020 beginnen …

Firmelternabende: 
Kleinrinderfeld, Gemeindehaus, am 15.09., um 19.00 Uhr
Kirchheim, Pfarrheim, am 16.09., um 19.00 Uhr
Abendlob für die Firmlinge, am 25.09., um 18.00 Th. Morus-Kir-
che

Wenn die Corona-Bestimmungen es bis dahin zulassen, feiern 
wir bei schlechtem Wetter im Pfarrheim, ansonsten muss der 
Kindergottesdienst leider ausfallen. Bitte aktuelle Aushänge be-
achten!                                                                                      LH
 
Erstmals zum Tisch des Herrn
Jesus, erzähl uns von Gott!
– so lautet das Motto der
diesjährigen Kommunion-
kinder. Und nun endlich,
nach der coronabedingten
Verschiebung im Frühjahr,
soll es am  Sonntag,
4. Oktober, für die 13 Rei-
chenberger Kinder soweit
sein. Diese sind: aus Lind-
flur: August Graebel, Leonie
Neumann; aus Reichenberg: Valentina Braxmeier, Saskia Brot-
zeller, Amelie Einwag, Paula Greser, Lara Heyer, Magdalena 
Keßler, Julia Lange, Thomas Latoska, Lea Luksch, Sarah Lunz, 
Carla Schenkhoff.
Wegen der Corona Pandemie bitten wir, dass nur die Familien 
der Kommunionkinder die Messe besuchen, da sonst wegen der 
Abstandsregeln der Platz nicht ausreicht.                          BK/PH
 
Ingeborg Schwinn feierte 80. Geburtstag
Viele Jahre arbeitete Ingeborg Schwinn im Pfarrgemeinderat mit 
und war treue Helferin in allen Bereichen der Kirchengemeinde. 
Seit langem versieht sie schon den Mesnerdienst in unser Kir-
che. Die Kirchengemeinde dankt und gratuliert Ingeborg Schwinn 
zum 80. Geburtstag und ihr wünscht weiter Gesundheit.        MR

Bitte vormerken:
Do. 10.09. 20:00 Re Pfarrgemeinderatssitzung
So. 11.10. 17:00 Re Karibuni-Benefizkonzert mit Chor
    Andiamo
So. 25.10. 10:00 Ki Gemeinsamer Gottesdienst der
    Pfarreiengemeinschaft
So. 25.10. 18:00 Re Benefizkonzert der kath. Kirchen-
    gemeinde, kath. Kirche

Wohnungs-Neubau so gut wie abgeschlossen
Die Wohngebäude auf der von der katholischen Kirchenstiftung 
Reichenberg verpachteten ehemaligen Pfarrwiese am Unteren 
Weinberg sind so gut wie fertiggestellt, teilt der Investor BONA 
Wohnungsgesellschaft mbH mit.
Das erste Gebäude, das gemeinsam mit der Regierung von Un-
terfranken erstellte Wohnhaus, ist bezugsfertig. Vier von acht 
Wohnungen sind schon bezogen. Hier ist es der BONA Woh-
nungsgesellschaft mbH gelungen, die Wohnungen vorwiegend 
an Reichenberger Mitbürger zu vermieten. Die weiteren vier 
Wohnungen stehen noch frei und können auch an Nicht-Rei-
chenberger vermietet werden.
Das zweite Wohnhaus, das frei vermietet wird, wird bis Ende 
September fertiggestellt sein. Die ersten Mieter werden zum 1. 
Oktober einziehen. Auch hier hat der Investor sein Wort gehalten 
und hat vorwiegend an Reichenberger vermietet. Sechs Woh-
nungen sind vermietet, zwei Drei-Zimmer-Wohnungen sind noch 
zu haben. Das mit der Regierung von Unterfranken, der Markt-
gemeinde Reichenberg und der katholischen Kirchenstiftung an-
gestoßene Projekt ist schon jetzt ein voller Erfolg.                  MR
 

Kindergottesdienst mit Fahrzeugsegnung
Erst konnten wir aufgrund des Corona-Virus keine Kindergottes-
dienste feiern, dann hat Ende Juli das Wetter nicht mitgespielt. 
Doch wir lassen uns nicht unterkriegen und laden euch am 20. 
September 2020 um 10.15 Uhr zum Kindergottesdienst ein. Wir 
wollen die Geschichte des Heiligen Christophorus hören und 
eure Fahrzeuge segnen, damit ihr heil und behütet zur Schule, in 
den Kindergarten oder zum Spielplatz kommt. Deshalb dürft ihr 
euer Fahrrad, Laufrad, Roller, Bobby Car, usw. mitbringen.
Achtung Corona: Beim Kommen und Gehen müssen alle Er-
wachsenen und Kinder ab sechs Jahren eine Mund-Nase-Be-
deckung tragen. Pro Kind/Familie sollte ein Erwachsener dabei 
sein. Bringt euch bitte eine Picknickdecke mit. Wir feiern im Frei-
en (auf der Wiese neben dem Pfarrheim).

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Ökumene
Karibuni
Wir freuen uns immer sehr, wenn Karibuni anlässlich von runden 
Geburtstagen mit „Spenden statt Geschenken“  bedacht wird. 
So kamen kürzlich wieder durch Sammeln bei Freunden und Kol-
legen für einen 60. Geburtstag 1.000,– Euro zusammen. Diese 
stattliche Summe hat das „Geburtstagskind“ noch verdoppelt und 
uns 2.000,– Euro übergeben mit dem Wunsch, die Spende dem 
bereits mehrfach unterstützten Waisenhaus in Mafinga zu über-
senden. Pastorin Rehema, welche die Heimleitung von Mama 
Msese übernommen hat, teilte uns mit, dass das Geld für eine 
Solaranlage eines Wohnhauses der Mädchengruppe dringend 
gebraucht wird. Herzlichen Dank von Karibuni und Pastorin Re-
hema an die liebe Spenderin!

Sr. Raphaela bedankte sich wieder für die Spende von 500,– 
Euro, die sie monatlich von Karibuni erhält. Sie wird das Geld 
für Medikamente im Krankenhaus Nyangao, ihre Arbeit mit Ju-
gendlichen in den Schulen, die Aids-Hilfe und direkt für Arme 
verwenden. Sie fügte Fotos bei mit einem Bericht, der uns wie-
der bestätigte, dass unsere finanzielle Hilfe direkt in Tansania 
bei den Menschen ankommt. Sr. Raphaela hatte z.B. Gefangene 
im Gefängnis von Mtwara besucht, denen sie notwendige Dinge 
für den Alltag austeilte, und sie sorgt mit Maismehl und Bohnen 
dafür, dass kranke, untergewichtige Kinder nicht mehr hungrig zu 
Bett gehen müssen.

Pfr. Silverius berichtete aus 
Tansania, dass er nach länge-
rer Krankheit auf dem Weg der 
Besserung ist. Er erhält wie-
der 1.000,- Euro von uns, die 
er für eine große Eingangstür 
für die neue Schreinerei und 
für die Nähschule verwendet.

Nach reiflicher Überlegung 
und Rücksprachen lassen 
wir coronabedingt nun doch 
folgende Veranstaltungen 
in diesem Jahr ausfallen: 
Mitgliederversammlung vom 
24.9. und Benefiz-Herbstkon-
zert mit Andiamo vom 11.10. 
Wir hoffen auf ein besseres 
nächstes Jahr.

Jedoch im Rahmen der „Fairen Woche“ bieten wir am Frei-
tag, den 18. September von 11–16 Uhr vor dem Karibuni-
Lädchen, unter Einhaltung der geltenden Corona-Vorschriften,  
Kostproben aus dem Fairen Handel gegen eine kleine Spende 
an. Wir würden uns freuen, wenn sich viele Passanten dafür ein 
paar Minuten Zeit nehmen könnten.

Außerdem haben wir noch eine große Auswahl an sachkundig 
handgearbeiteten Mund-Nase-Schutzmasken für Erwachsene, 
Jugendliche und Kinder, die wir gegen eine Spende (Richtwert 
5,– Euro) abgeben. Wir werden voraussichtlich noch einige Zeit 
mit der Maskenpflicht leben müssen. Aber, alles wird gut, wenn 
wir vorsichtig und verantwortungsbewusst mit der Krise umge-
hen.

Ausgediente Handys und Brillen nehmen wir nach wie vor an, 
die wir an die entsprechenden Stellen zur Wiederverwertung wei-
terleiten.

Im Namen von Karibuni grüßt                           Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr 
www.karibuni-reichenberg.de

Anzeigen
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Wildbienen in Reichenberg

Im Rahmen des Projektes „Jugend macht Schule (JumS)“ gab es 
durch die Coronakrise auch bei uns viele Unsicherheiten und Ab-
sagen. In gemeinsamer Absprache über Machbarkeit innerhalb 
der Regeln wandelten wir das „Insekten Projekt“ in eine Wildbie-
nen-AG um. Wir wollten nicht nur Arbeitsblätter, wir wollten Na-
tur in echt! Die Frage des Nachmittags war: „Woran erkenne ich 
Wildbienen in meinem Garten, wenn ich sie nicht fliegen sehe?“ 
Und da in Anke Borstorffs Naturgarten einige interessante Nist-
plätze zu sehen sind, konnten die Kinder einen Schneckenhaus-
Nistplatz, Verschlüsse in senkrechten markhaltigen und waag-
rechten hohlen Stängeln und ein Loch einer Blattschneiderbiene 
entdecken. Die Größe der „Baumeister“ stellten sie anschließend 
in Knet-Wildbienen anschaulich dar. Das Wetter machte es an 
2 Nachmittagen möglich, die Wollbiene und die Natternkopf-
Mauerbiene an ihren Lieblingspflanzen zu beobachten. Am Ende 
wussten die Kinder schon einiges über das Leben unserer Wild-
bienen und durften mit einem Übersichtsblatt dieses Wissen mit 
nach Hause nehmen. Viele erzählten ihren Eltern beim Abholen 
in Kürze, was zu tun sei, um die Tiere in ihrem Lebenszyklus zu 
unterstützen. Es war eine Freude, das Interesse und das bereits 
vorhandene Wissen der Kinder in die AG einzubeziehen, mit ih-
nen über Wildbienen und andere Tiere und deren Bedürfnisse 
zu sprechen. 2 kurzweilige Stunden mit viel Inhalt und insekten-
freundlichem Wetter!

An dieser Stelle soll besonders Anke Borstorff und Melinda 
Scheller gedankt werden: Anke, die mit ihrer kindgerechten Vor-
bereitung zum Gelingen der beiden AGs besonders beigetragen 
hat und Melinda, die sich um den Papierkrieg im Vorfeld, den 
reibungslosen Ablauf und um ein passendes Bastelset für alle 
Kinder gekümmert hat! Vielen Dank!

Veranstaltungen des Ökohauses der
BN-Kreisgruppe Würzburg

Jetzt im Herbst gibt es wieder interessante Veranstaltungen, von 
denen einige besonders an junge Familien gerichtet sind: 
– Die Schnecke Thusnelda am 13.09.20 am Ökohaus von
 14–16 Uhr für Kinder ab 4 Jahren.
– Fledermäuse am 25.09.2020 von 18:30–20:30 am Graf-
 Luckner-Weiher, Würzburg für Kinder ab 6 Jahren
Beide Veranstaltungen werden von Sabine Jantschke, Dipl.-Bio., 
Naturpädagogin geleitet.

Auch in der Nähe von Reichenberg werden zwei Veranstaltun-
gen mit dem Thema „Pilze“ angeboten:
– Der falsche Satansröhrling und seine „Kollegen“, Pilzfüh-
 rung im Pilzschutzgebiet im Irtenberger Forst bei Kist, Sa., 
 26.9. von 10–12 Uhr und
– Pilze im Guttenberger Wald, Exkursion am Fr. 2.10. von
 15–17 Uhr

Das ganze Programm mit den ausführlichen Inhalten und Ver-
anstaltungsorten findet man unter www.wuerzburg.bund-natur-
schutz.de/Veranstaltungen. Zum Anmelden: Tel. 0931/43972, 
Fax 0931/42553, info@bn-wuerzburg.de. Bei Fragen können 
Sie sich auch an Familie Mayr wenden: 0931/68584

Vereinsmitteilungen

Unsere Jahreshauptversammlung 2020, die im März stattfinden 
sollte, musste wegen Corona abgesagt werden. Die Vorarbeit wie 
Kassenbericht und Revision wurde ordnungsgemäß durchge-
führt. Da es auch im Herbst unsicher ist, welche Veranstaltungen 
unter welchen Bedingungen durchgeführt werden können, haben 
wir uns in Absprache mit der Kreisgruppe dazu entschlossen, im 
nächsten Jahr in einer JHV beide Jahrgänge abzuwickeln.

Unser nächstes Ortsgruppentreffen findet am Donnerstag, 
den 1.10.2020 um 19 Uhr im Gasthaus „Zum Brunnenbäck“ 
statt. Interessierte Gäste sind herzlich willkommen!

Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

Nachtwanderung Ferienspielplatz 

Wie in jedem Jahr wollten wir eine Nachtwanderung für die Kin-
der des Ferienspielplatzes Reichenberg anbieten. Nur stand 
diesmal alles unter anderen Vorzeichen. Die Vorbereitungen ge-
stalteten sich aufgrund der Corona-Einschränkungen wesentlich 
herausfordernder als in der Vergangenheit; schnell fanden wir 
mit den Pfadfindern Reichenberg einen Kooperationspartner und 
mit vereinten Kräften stellten wir uns dieser Herausforderung. 

Die Freude der Kinder bestätigte, dass sich die Planung gelohnt 
hat:

Wir starteten in 10 kleinen Gruppen vom Gelände des Ferien-
spielplatzes zeitversetzt Richtung Lindflur. Auf dem Weg bekam 
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jede Gruppe die Aufgabe, drei ausgedruckte Sätze zu verbildli-
chen. So gab es in der abendlichen Hitze beim Fußmarsch im-
mer wieder kleine Pausen zum Überlegen und Proben.

Auf dem Bolzplatz Lindflur angekommen gab es unter Einhaltung 
aller Auflagen eine kleine Stärkung und Getränke, ein Lagerfeu-
er, Spiele, Lieder zu Gitarrenmusik und jede Gruppe durfte die 
auf dem Weg einstudierten Sätze darbieten. Zusammengesetzt 
ergab sich das Theaterstück „des Kaisers neue Kleider“, was mit 
viel Begeisterung, Lachen und Applaus vorgestellt wurde.

Gegen 22 Uhr machten wir uns in den einzelnen Gruppen und 
wieder mit  gebührendem Abstand auf den Rückweg nach Rei-
chenberg. Hier leuchteten die Taschenlampen, die Einen er-
schreckten die Anderen, Wolfsgeheul wurde gemimt und fröhlich, 
aber ganz schön müde kamen alle zum Ferienspielplatz zurück 
und die Kinder wurden den wartenden Eltern übergeben.

Danke an alle Helfer – die Betreuer/innen des Ferienpielplatzes, 
die freiwillige Feuerwehr, die Pfadfinder Reichenberg und die 
Freunde des CSU-Ortsverbandes.        Franziska Weigand-Weiß

Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
Dachstuhlbrand in Uengershausen

Am 07.08.2020 um 15:03 Uhr wurde die Feuerwehr Reichen-
berg zu einem Dachstuhlbrand alarmiert. Beim Eintreffen am 
Einsatzort stellte sich heraus, dass sich ein Brandherd am Dach-
stuhl unter einer Solartherme entwickelt hatte. Die Feuerwehren 
aus Uengershausen und Reichenberg, die schnell vor Ort wa-
ren, begannen sofort mit den Löscharbeiten am Dach und die 
Atemschutztrupps rückten zum Innenangriff vor. Das Feuer war 
schnell unter Kontrolle und mit Hilfe einer Drehleiter auch schnell 
gelöscht. Nachdem die Nachlöscharbeiten im Inneren und der 
Abbau der Solartherme beendet waren, konnte die Einsatzstelle 
gegen 17:30 Uhr an die Polizei übergeben werden.

Übungstermine Jugendgruppe

   19:00 Uhr
   Freiwillige Feuerwehr
   Reichenberg, Bahnhofstr. 57

24.09.2020

08.10.2020

22.10.2020

Aufgrund der hohen Außentemperatur wurden die Einsatzkräfte 
durch die SEG Betreuung des BRK mit kalten Getränken und 
Müslirigeln versorgt.

Im Einsatz waren die Freiwilligen Feuerwehren aus Uengershau-
sen, Geroldshausen und Reichenberg, die Drehleiter der Berufs-
feuerwehr Würzburg, der Land 2/1, Land 2/3, SEG Betreuung, 
mehrere Krankenwagen, der Christoph 18 und die Polizei.

Anzeige
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Person unter LKW eingeklemmt

Die Feuerwehr Reichenberg wurde am 11.08.2020 um 08:36 Uhr 
mit ihrem Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug und dem Rüstwa-
gen zu einem tragischen Unfall nach Würzburg alarmiert. Ein mit 
Asphalt beladener LKW kippte bei Teerarbeiten am Oberen Dal-
lenbergweg aus bislang ungeklärter Ursache auf die Seite und 
begrub den Fahrer unter sich. Ein Großaufgebot an Rettungs-
kräften war sofort vor Ort und versuchte den Fahrer unter dem 
LKW zu befreien. Der Unimog wurde gegen das Abrutschen am 
Hang gesichert und mit schwerem Gerät konnte der LKW ange-
hoben werden. Leider konnte der Fahrer nur noch tot geborgen 
werden.

Im Einsatz waren die Freiwilligen Feuerwehren aus Heidingsfeld, 
Rottenbauer und Reichenberg, die Berufsfeuerwehr Würzburg, 
die Feuerwehrschule, Krankenwagen und die Polizei.

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg

Vorstandswahl beim Grünen Ortsverband im 
Markt Reichenberg
Am Freitag den 21.08.2020 fand die erste Mitgliederversamm-
lung 2020 des Grünen Ortsverbands Reichenberg in der Mehr-
zweckhalle Uengershausen statt.

Großer Punkt auf der Tagesordnung war die Neuwahl des drit-
ten Vorstands nach dem der bisher im Vorstand vertretene Lutz 
Fandrich sein Amt aus privaten Gründen niedergelegt hatte.

Lutz hatte sich im Wahlkampf mit großem Engagement einge-
bracht und war immer ein hilfsbereiter und offenherziger Freund 
und Mitstreiter. Wir bedauern es sehr, dass er uns verlässt.

Zur Übernahme der Wahlleitung waren viele regionale Grüne 
gekommen wie Landtagsabgeordnete Kerstin Celina, Bezirksrat 
Gerhard Müller, Christian Stück, Gemeinderat in Kirchheim, Ste-
fanie Finster, Kreisrätin und Sebastian Huber, Kreisrat.

Der Bezirksrat Gerhard Müller und die Landtagsabgeordnete 
Kerstin Celina führten gemeinsam mit den anderen Angereisten 
die Wahl durch.

Kerstin Celina war dafür von Kürnach nach Uengershausen mit 
dem Fahrrad gekommen. „Solche Strecken im Landkreis zu fah-
ren, wird mit einem Pedelec zunehmend einfacher und üblicher. 
Das Problem ist, dass sichere Wege und Fahrradwege immer 
wieder gar nicht vorhanden sind oder sehr schlecht ausgeschil-
dert sind und das ist für diejenigen, die prinzipiell bereit sind, 
ihr Auto einfach mal stehen zu lassen und Fahrrad zu fahren, 
einfach abschreckend“.

Das Radwegenetz war nach der durgeführten Wahl auch ein 
großer Diskussionspunkt. Unteranderem ging es dabei um den 
weiteren Ausbau des Radwegenetzes eine bessere und über-
sichtlichere Beschilderung der vorhandenen Radwege und die 

Von links: Ursula Hahnel, Eva Schraml, Andreas Kolb und 
Kerstin Celina. Bild Stefanie Finster

Sicherheit für den Nutzer. Mit diesem Thema stößt man beim 
Ortsverband auf offene Ohren, da dieser sich für einen weiteren, 
schnelleren und sicheren Ausbau und einer besseren Beschilde-
rung des bislang quasi nicht vorhandenen Radwegenetzes stark 
machen wird.

Zur Wahl stellte sich Ursula Hahnel aus Uengershausen, wel-
che schon mit zwölfjähriger Erfahrung im Gemeinderat aufwar-
ten kann. Sie wurde einstimmig zum neuen Vorstandsmitglied 
gewählt.

Die amtierenden Vorstände Eva Schraml und Andreas Kolb, 
sowie die anwesenden Mitglieder des Ortsverbands, beglück-
wünschten Ursula Hahnel zur Wahl und hießen Sie in Ihrem neu-
en Amt willkommen.

Ursula Hahnel setzte sich schon vor Ihrer Wahl für die Ernennung 
zweier Vorstandsberater ein, welche nach einstimmiger Abstim-
mung bei der nächsten Mitgliederversammlung gewählt werden 
sollen.

Die in den Vorstand neugewählte Ursula Hahnel betonte, dass 
es ihr wichtig sei, einander im persönlichen Austausch kennen-
zulernen. Diesbezüglich erklärte sich Christian Stück bereit zu 
einem regen Austausch und gemeinsamen Aktivitäten mit dem 
Ortsverband der Grünen aus Kirchheim und der Umsetzung des 
Ganzen in naher Zukunft.

Kerstin Celina überreichte Ursula Hahnel das Backbuch der 
14-Jährigen Melissa Spiegel als Geschenk, welches Melissa mit 
viel Liebe zum Detail selbst gestaltet hat. Hier finden wir wunder-
bare Rezepte für Kuchen und andere süße Leckereien, welche 
jede Vorstandssitzung zum Erlebnis werden lassen, versprach 
die Landtagsabgeordnete, und betonte, dass ein Teil des Ver-
kaufserlös als Spende an die Station „Panther“ der Missionsärzt-
lichen Klinik geht, in der Frühgeborene versorgt werden. Von der 
Spende werden sogenannte „Bonding-Tops“ beschafft, also spe-
zielle T-Shirts, die es Eltern ermöglichen, ihr frühgeborenes Kind 
direkt auf der Haut zu tragen.

Nach der Wahl wurden noch einige Punkte zur weiteren parteili-
chen Arbeit in der Gemeinde besprochen und Ideen gesammelt 
welche in nächster Zeit ausgearbeitet und umgesetzt werden 
sollen.

Wer sich für die Arbeit in der Gemeinde oder der Grünen interes-
siert kann sich gerne mit dem Ortverband unter buero@gruene-
reichenberg.de in Verbindung setzen.

Viele Grüße und bleibt gesund,

die Ortsvorsitzenden der Grünen Reichenberg

Eva Schraml und Andreas Kolb
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Sängerverein Reichenberg
Ehrung für 70 Jahre Mitgliedschaft

Mit Freude konnten wir Herrn Gerhard Ott für 70 Jahre Mitglied-
schaft ehren. Gerhard Ott trat bereits mit 16 Jahren dem Sänger-
verein bei. Ein Zeitzeuge der Entwicklung vom reinen Männerchor 
zum gemischten Chor bis zur Gründung des Gospelchores. Wir 
danken unserem Ehrenmitglied für seine immerwährende Treue 
und Mithilfe im Verein und wünschen ihm und seiner Familie viel 
Glück und Gesundheit. Durch die derzeit außergewöhnlichen 
Bedingungen fand die Ehrung in einem außergewöhnlichen Rah-
men statt. Da wir unseren Saisonabschluss, an dem die Ehrung 
geplant war, aus bekannten Gründen absagen mussten. Bei ei-
nem Besuch in der Seniorenresidenz Kist überreichten wir – na-
türlich mit Abstand – Herrn Gerhard Ott die Dank-Urkunden und 
goldenen Ehrennadeln des Fränkischen Sängerbundes und des 
Deutschen Chorverbandes für 70 Jahre Singen im Chor, ebenso 
einen Blumengruß und einen Gutschein für das leibliche Wohl.

Karin Brodwolf, 1. Vorsitzende und
Willi Schober, Ehrenmitglied des Sängervereines Reichenberg

TSV Reichenberg
Projekt Crowdfunding – Gemeinsam zum Ziel | Ein „Danke“ 
der 1. und 2. Mannschaft des TSV

Da Covid-19 auch den Nati-
onalsport Fußball und somit 
unsere 1. + 2. Mannschaft 
nicht verschont hat und in 
die Zwangspause schickte, 
mussten wir uns Alternativen 
suchen, um die gewonnene 
Zeit in irgendeiner Weise pro-
duktiv zu gestalten. Nachdem 
wir immer mal wieder über 
die Renovierung der Heim-
kabine gesprochen hatten 
(besonders seit der Reno-
vierung der anderen beiden 
Kabinen sowie der Geburt 
einer komplett neuen Kabine 
vor ein paar Jahren), fiel es 
uns nicht schwer, das Projekt 
„Schwarz-Rote-Dorfromantik | 
Renovierung Kabine“ ins Le-
ben zu rufen. Ziel dieses Pro-
jekts war es, die hintere große
Kabine, mit einem Mobiliar aus frühen Nachkriegszeiten, in zwei 
Räume aufzuteilen und zeitgemäß zu gestalten. Zum einen sollte 
hier ein separater Ballraum entstehen, zum anderen sollte die 1. 
+ 2. Mannschaft mit einer eigenen Kabine zukunftsorientiert auf-
treten sowie reizvolle und anziehende Akzente setzen, sowohl 
für unsere Jugend, welche mit dem Ziel bei uns kickt, weiterhin 
im Herrenbereich beim TSV zu agieren, als auch für Neuzugänge 
außerhalb der Ortsgrenzen.

Nach den ersten Diskussionen und den darauffolgenden Plänen 
für die Umgestaltung war allen klar, dass wir unser Projekt finan-
ziell nicht alleine stämmen können. Wir waren auf euch ange-
wiesen und mussten den Zusammenhalt im Dorf auf die Probe 
stellen indem wir ein sogenanntes „Crowdfunding-Projekt“ (zu 
Deutsch: Spendenaktion) geboren haben. Wir haben uns auf ein 
Ziel von 750 Euro geeinigt und waren ziemlich sprachlos, als wir 
nach kurzer Zeit des Aktionszeitraums die Hälfte der Zielsumme 
erreichten. Dafür möchten wir uns in aller Form bei jedem ein-
zelnen Spender bedanken. Dies hat mal wieder gezeigt, dass 
Reichenberg nicht wie jedes andere Dorf ist und Gemeinschaft 
noch sehr großgeschrieben wird. Gerne würden wir euch mit 
Umarmungen und Küssen überhäufen, dies lässt aber leider die 
momentane Pandemie nicht zu. Bei Interesse holen wir das aber 
gerne nach.

Am Ende standen wir abzüglich der Gebühren der Crowdfun-
ding-Plattform ziemlich genau bei 750 Euro, was somit eine 
Punktlandung war.Anzeige
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Nachdem wir nun die nötigen finanziellen Mittel für die Materi-
alien beisammenhatten, hat unser Coach Gerald Spahmann 
die Renovierung angepfiffen. Aufgrund von Corona hatte er in 
Sachen Taktik keine Wahl und hat sich für drei 4er Ketten im 
fliegenden Wechsel entschieden. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten haben wir immer mehr als Team zusammengefunden und 
ein Angriff nach dem anderen erfolgreich abgeschlossen. Das 
Ergebnis ist ein wahrer Erfolg - und nicht zuletzt wegen euch!!
Nochmals von Herzen ein riesiges Dankeschön an alle Unter-
stützer! Bis bald auf dem TSV Gelände.

Projektbeauftragter Crowdfunding, Fabian Spitzig

Freiwillige Feuerwehr Fuchsstadt
Herzlichen Glückwunsch den Kameraden*innen der Freiwilligen 
Feuerwehren Fuchsstadt, Ochsenfurt und Erlach zur bestan-
denen Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löscheinsatz“! 
Die Leistungsprüfung dient der Vertiefung und dem Erhalt der 
Kenntnisse der bereits abgelegten Modularen Truppausbildung. 
Ihr Ziel ist die Leistung der Gruppe, welches sich aus geordneter 
und fehlerfreier Arbeit sowie schneller Umsetzung der einzelner 
Teilaufgaben zusammensetzt. Inhaltlich werden von der Ver-

kehrsabsicherung bis hin zu Knoten und Stichen alle relevanten 
Bestandteile eines Löscheinsatzes gefordert und abgefragt. Die 
Leistungsprüfung wurde von den Teilnehmer*innen motiviert und 
souverän gemeistert, obwohl es zuvor noch einen realen Einsatz 
gab und sich alles zeitlich verzögerte. Ebenso gilt der Dank den 
diesjährigen Prüfern sowie der 2. Bürgermeisterin des Marktes 
Reichenberg für die lobenden und anerkennenden Worte.

Unsere Jugendfeuerwehr war beim HvO (Helfer vor Ort) Rei-
chenberg zu Besuch und konnte sich bereits jetzt über die über-
aus wichtige und unter Umständen Leben rettende erste Hilfe 
informieren. Die Aufgabe des HvO ist es, in den ersten Minuten 
die Erstversorgung des Patienten zu übernehmen und somit den 
Zeitraum zwischen dem Eintritt des medizinischen Notfalls und 
dem Eintreffen von Rettungsdienst / Notarzt zu verkürzen.

Acht freiwillige Feuerwehrfrauen und -männer aus Fuchsstadt 
beginnen Anfang September mit der 72-stündigen Ausbildung 
zum Helfer vor Ort. Bei unserem Tag der offenen Tür am Sonn-
tag, 25. Oktober 2020, ab 14.00 Uhr im Gerätehaus geben wir 
einen Einblick in die bereits erhaltenen Ausbildungsinhalte sowie 
in unsere zukünftigen Aufgaben in und um Fuchsstadt.

Herzliche Einladung an alle Interessierte!

Heike Feser, FFW Fuchsstadt

Singkreis Frohsinn Lindflur
Aufgrund der aktuellen Coronalage entfällt der für den 19. Sep-
tember geplante Bremserabend im Bürgerhaus in Lindflur.

Die Vorstandschaft des Singkreises Frohsinn

Singgemeinschaft 1987 Uengershausen
Im Namen der kulturellen Vereine Uengershausens geben wir 
bekannt, dass das für den 05.12.2020 angekündigte Advents-
konzert in der Ev. Kirche Uengershausen ausfällt.

Die aktuelle Situation und die gesetzlichen Vorgaben zu (Chor-)
Musik und Konzertaufführungen lassen sich mit unserem Ver-
ständnis von einem unbeschwerten Konzerterlebnis für Aktive 
und Publikum leider nicht vereinbaren. Ein Nachholtermin – hof-
fentlich im Advent 2021 – wird rechtzeitig bekannt gegeben.
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Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Reichenberger Team
radelt für einen Fahrrad-
weg im Reichenberger Grund –
Mitradler*innen gesucht!
Wir haben uns vorgenommen, sichtbar zu machen, dass es 
sich lohnt, in einen attraktiven Fahrradweg durch den Rei-
chenberger Grund zu investieren – indem wir zeigen, dass 
schon heute zahlreiche Menschen regelmäßig dort radeln. 
Eine gute Gelegenheit hierfür ist, als gemeinsames Team aller 
Reichenberger Bürger*innen beim jährlichen Würzburger Stadt-
radeln zu starten, dort während des gesamten dreiwöchigen 
Zeitraums möglichst weit vorne mitzumischen und am Ende ei-
nen der Preise zu ergattern.

Das alljährliche Stadtradeln ist ein mittlerweile prestigeträchtiger 
bundesweiter Wettbewerb, an dem sich auch die Stadt Würzburg 
beteiligt. Es geht darum, in einem definierten Zeitraum (dieses 
Jahr vom 19.9. bis 9.10.) alle Kilometer, die man (sowieso) ra-
delt, im Stadtradeln-Portal einzutragen – unter einem Team, für 
das man sich zuvor registriert hat. Ein gutes Ergebnis rückt die 
jeweilige Stadt in ein positives Licht. Wir Reichenberger*innen 
kochen nicht unser eigenes Süppchen, sondern unterstützen die 
Stadt Würzburg mit unseren Kilometern – denn wir fahren so-
wieso fast alle in die Stadt und bewegen uns dabei großenteils 
auf Stadtgebiet (im Reichenberger Grund ab Ende der Pferde-
wiese). Gleichzeitig möchten wir der Stadt damit signalisieren, 
dass es notwendig ist, sich mit Nachdruck für die Fahrradachse 
Heidingsfeld-Reichenberg zu engagieren: indem sie die vorhan-
dene Planung für den unteren Abschnitt (bis B19-Brücke) bald-
möglichst umsetzt und im oberen Abschnitt die Planung für einen 
durchgängigen, sicheren und attraktiven Radweg außerhalb des 
Waldes aufnimmt. Der Markt Reichenberg hat seinerseits be-
reits ein Planungsbüro beauftragt, um Trassenoptionen für den 
oberen Abschnitt zu prüfen, benötigt jedoch die Kooperation der 
Stadt Würzburg, da ein Großteil der Strecke auf Stadtgebiet ver-
läuft. An dieser Stelle wollen wir als Bürger*innen Rückenwind 
erzeugen!

Daher bitten wir alle Radler*innen – nicht nur aus Reichen-
berg, sondern auch den Ortsteilen – die zwischen dem 19.9. 
und 9.10. sowieso (oder extra hierfür) mit dem Fahrrad un-
terwegs sind, egal wie häufig und wie weit, sich im Stadtra-
deln-Portal beim Offenen Team Reichenberg zu registrieren 
und die in diesem Zeitraum gefahrenen Kilometer im Portal 
einzutragen.

Einzige Voraussetzung, um als Gemeindebürger beim städti-
schen Stadtradeln mitmachen zu können, ist, dass man in der 
Stadt Würzburg arbeitet, studiert, zur Schule geht oder einem 
Verein angehört. Diese Kriterien werden bewusst sehr offen aus-
gelegt – um auch das Stadtumland zum Mitmachen zu motivie-
ren. So genügt irgendein noch so geringer Anknüpfungspunkt an 
die Stadt – beispielsweise die Mitgliedschaft in einer Kranken-
kasse mit Geschäftsstelle in Würzburg, in einem Förderverein 
für eine Würzburger Schule oder in einem bundesweiten Verein 
mit örtlichen Strukturen wie z.B. dem Alpenverein oder den Jo-
hannitern. Die Voraussetzung muss nicht nachgewiesen werden. 
Auch E-Bikes gelten als Fahrräder und können mitmachen. Es 
dürfen ALLE Kilometer eingetragen werden, die in diesem Zeit-
raum irgendwo gefahren werden – also nicht nur auf der Strecke 
Reichenberg-Würzburg! Sogar im Urlaub an ganz anderer Stelle 
gefahrene Kilometer dürfen mitgezählt werden.

Anleitung zur Registrierung und Eintragung von Kilometern 
im Stadtradeln-Portal:

– Auf www.stadtradeln.de gehen.
– Im Suchfeld für die Kommune „Würzburg“ eintragen und auf 
 „Suchen“ klicken.
– Etwas nach unten scrollen und auf „Hier registrieren“ gehen
 (grünes Feld).
– Unter Bundesland „Bayern“ und unter Kommune „Würzburg, 
 Stadt“ wählen und auf „Weiter“ gehen.
– Nun muss man das Feld „Vorhandenem Team beitreten“
 (wichtig!) wählen, das Team „Offenes Team Reichenberg“ 
 suchen und auf „Weiter“ gehen. 
– In der nächsten Maske klickt man auf „Neu registrieren“ oder 
 (wer 2019 schon mitgeradelt ist) „Einloggen und Account
 reaktivieren“
– Dann trägt man die eigenen Daten ein und schließt den Re-
 gistriervorgang ab.

Ab dem 19. September geht es dann darum, bis zum 9. Oktober 
möglichst viele Kilometer zu radeln und diese im Portal einzutra-
gen. Für Hilfestellung bei der Registrierung und Eintragung von 
Kilometern stehen wir gerne zur Verfügung (Kontakt siehe un-
ten). Wer möchte, kann auch die neue Stadtradeln-App auf das 
Handy laden und die Kilometer per GPS aufzeichnen und dem 
Team gutschreiben lassen (www.stadtradeln.de/app).

Am 19. September um 11 Uhr findet die Auftakt-Radelkund-
gebung zum Stadtradeln statt. Treffpunkt ist die Hofstraße in 
Würzburg. Wir werden mit dem Reichenberger Team sichtbar 
vor Ort sein und hoffen auf gute Teilnahme!

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Tel. 0931–62567, EvaLiebich@web.de
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Informationen
Neue ÖPNV-Verbindung zwischen Reichen-
berg, Kist, Geroldshausen, Kleinrinderfeld
und Kirchheim ab 1. Oktober 2020
Der RUF:BUS (Linie 497) der APG bringt Bürgerinnen und Bür-
ger vormittags in umliegende Ortschaften, so dass eine Querver-
bindung zwischen den Gemeinden Reichenberg, Kist, Gerolds-
hausen, Kleinrinderfeld und Kirchheim geschaffen wird. Damit er-
gänzt der RUF:BUS den bestehenden Linienverkehr als Teil des 
öffentlichen Nahverkehrs. Er fährt nach einem festen Fahrplan, 
allerdings nur, wenn er zuvor kostenlos angefordert wurde! Den 
Fahrplan der Linie 497 finden Sie online unter www.vvm-info.de. 
Druckexemplare liegen dem Mitteilungsblatt bei. Alternativ erhal-
ten Sie weitere Exemplare bei der APG in der Juliuspromenade 
40–44 in Würzburg.

Wie funktioniert das?

1. Bis spätestens 60 Minuten vor der gewünschten Abfahrts-
zeit unter 0800 811 8811 bei der Taxizentrale Hennermann den 
RUF:BUS kostenlos anfordern. Bitte teilen Sie bei Ihrer Bestel-
lung mit, wie viele Fahrgäste befördert werden sollen und falls 
Sie einen Kinderwagen mit dabei haben.
2. An Ihrer Haltestelle auf den RUF:BUS warten. 
3. Einsteigen und losfahren.

… und was kostet es?

Sie benötigen lediglich eine VVM-Fahrkarte für Ihre gewünsch-
te Strecke. Sollten Sie keine Fahrkarte besitzen, können Sie im 
RUF:BUS selbst ein Ticket für die RUF:BUS-Fahrt kaufen. Das 
Ticket kostet für einen Erwachsenen 1,70 Euro und für Kinder 
(6 – 14 Jahre) 0,85 Euro pro Fahrt.

Jetzt in den ÖPNV einsteigen:
So attraktiv und einfach wie nie!
Preissenkungen von bis zu 36 Prozent durch Tarifreform 
Zum 1. August 2020 werden die Tarife im Verkehrsverbund Main-
franken (VVM) erstmals reformiert. Dabei investiert der Land-
kreis Würzburg mehrere Millionen in die attraktive Gestaltung 
des ÖPNV. Neben der Vereinheitlichung und Vereinfachung des 
Tarifsystems, stand vor allem die Tarifsenkung im Vordergrund.

Hier haben wir die wichtigsten Fragen und Antworten für Sie zu-
sammengestellt.
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1. Welche Fahrkarten werden denn nun ab 1.8.2020
 günstiger?
Die Preise für Einzelkarte, 6er-Karten und Tageskarten, die die 
sogenannte Großwabe (sprich die Stadt Würzburg und die Ge-
meinden Gerbrunn und Höchberg) berühren, werden um bis zu 
36 Prozent gesenkt. Das heißt, für alle Fahrgäste, die auf ihrer 
Fahrt die Großwabe durchfahren oder sie als Ziel haben, sinkt 
der Fahrkartenpreis.

2. Ich wohne in Zell, Margetshöchheim, Veitshöchheim,
 Estenfeld, Rottendorf, Randersacker, Reichenberg oder
 Waldbüttelbrunn. Ich dachte, die Großwabe wird erwei-
 tert. Ist das gar nicht der Fall?
Nein, die Großwabe wird nicht um eine Wabe erweitert. Statt-
dessen wurde der Preis für die Fahrten durch zwei Waben auf 
den Preis der Großwabe gesenkt. Das bedeutet aber, dass Sie 
für Ihre Fahrt nach Würzburg weiterhin zwei Waben bezahlen 
müssen. Es reicht nicht aus, eine Fahrkarte für die Großwabe zu 
kaufen – auch wenn Sie denselben Preis bezahlen! Grund dafür 
ist die im Hintergrund laufende Abrechnung der Tickets.

3. Ich wohne NICHT in den Gemeinden Zell, Margetshöch-
 heim, Veitshöchheim, Estenfeld, Rottendorf, Randers-
 acker, Reichenberg, Waldbüttelbrunn. Wird es für mich
 jetzt teurer?
Nicht nur Fahrgäste aus den genannten Gemeinden werden ent-
lastet. Alle Fahrgäste, die in die Großwabe fahren bzw. durch 
diese hindurch fahren, profitieren von den neuen Preisen, wenn 
sie sich Fahrkarten wie die 6er-Karte, die Einzelfahrt oder Tages-
karten kaufen.

4. Die Preise bei den Kinderkarten sinken nicht?
Doch, auch bei den Kinderkarten (zwischen 6 und 14 Jahren) 
gibt es eine Preissenkung, wenn die Fahrt nach Würzburg führt. 
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samten Verkehrsverbund (Stadt und Landkreis Würzburg, Land-
kreise Kitzingen und Main-Spessart) nutzen – ohne zeitliche 
Einschränkung. Voraussetzung ist, dass sie eine Stammkarte 
Ausbildung haben. Den Antrag für die Stammkarte gibt es unter 
www.vvvm-info.de.

8. Ich erhalte meine Fahrkarte zur Schule bisher kostenlos
 über die Schulwegkostenfreiheit. Erhalte ich weiterhin
 Monatskarten oder profitiere ich ebenfalls vom 365-Euro-
 Ticket VVM?

Ja, zukünftig erhalten im Landkreis Würzburg alle SchülerInnen, 
die unter die Schulwegkostenfreiheit fallen, das 365-Euro-Ticket 
VVM.

9. Ich habe bisher über die Schulwegkostenfreiheit keine
 Fahrkarte bekommen. Ändert dies sich jetzt?

Nein, die Maßstäbe anhand derer geprüft wird, ob jemand eine 
Fahrkarte über die Schulwegkostenfreiheit erhält, ändern sich 
nicht. Sie können aber das 365-Euro-Ticket VVM auch selbst 
kaufen und sparen dadurch viel Geld.

10. Ich habe in diesem Jahr das #APGyoung-Ticket genutzt.
 Gibt es dieses auch weiterhin? 

Nein, #APGyoung wird zu 365-Euro-Ticket VVM. Für weniger 
Geld erhalten SchülerInnen und Azubis dann nämlich eine Netz-
karte und sind nicht mehr auf die Relation zwischen Wohnort und 
Schulstandort beschränkt, sondern können den gesamten ÖPNV 
im Verkehrsverbund nutzen.

12. Wann und wo erhalte ich das 365-Euro-Ticket VVM?

Voraussichtlich ab 1. August 2020 ist das Ticket erhältlich. Un-
ter anderem auch direkt bei der APG, Juliuspromenade 40-44, 
97070 Würzburg.

13. Das ist alles sehr kompliziert. Wo kann ich mich beraten
 lassen?

Sie können sich jederzeit gerne an die APG wenden und sich 
beraten lassen. Ob telefonisch unter 0931 45280-0 oder persön-
lich im neuen Beratungscenter in der Juliuspromenade 40–44, 
97070 Würzburg.

5. Warum sinken die Preise für die Abonnements nicht?

Die Preise für Abonnements sinken nicht, sondern werden tat-
sächlich leicht angehoben. Im Vergleich zu anderen Verkehrs-
verbünden sind die Abopreise im VVM noch moderat. Daher war 
es der politische Wunsch vor allem Gelegenheitsfahrer bei ihrer 
Fahrt nach Würzburg zu entlasten.

6. Ändern sich die Fahrpreise, wenn ich außerhalb Würz-
 burgs nur in meiner Gemeinde unterwegs bin?

Ja, die Fahrpreise ändern sich. Um das Tarifsystem zu verein-
fachen, wurden die bisherigen Fahrpreise (mit und ohne Groß-
wabe) in einer Tabelle zusammengeführt. D.h. die Preise gelten 
dann, egal ob Sie in die Großwabe fahren oder nicht. Eine Aus-
nahme gibt es: Bei einer Wabe gibt es auch weiterhin den Un-
terschied zwischen Großwabe und Wabe außerhalb Würzburgs!

7. Ich habe gehört, dass für SchülerInnen und Azubis ein
 365-Euro-Ticket eingeführt wird.

Das stimmt. Ab 1. August wird es das 365-Euro-Ticket VVM für 
Schülerinnen und Azubis geben. Dabei handelt es sich um eine 
Netzkarte, d.h. mit dieser Fahrkarte können SchülerInnen und 
Schüler alle Verkehrsmittel (Bus, Bahn, Straßenbahn) im ge-
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Einladung zur Vortragsreihe in der Umweltstation der Stadt 
Würzburg zum Themenbereich

Umwelt achten, Zukunft sichern – Haus erhal-
ten: Energetische Gebäudesanierung
Klimawandel, CO2-Einsparung, Energiesparen – diese Schlag-
wörter sind in aller Munde. Durch die gesetzlichen Regelungen 
im sogenannten Klimapaket ergeben sich für den Hausbesit-
zer und Mieter neue bzw. geänderte Möglichkeiten, durch eine 
energetische Sanierung Energie und damit auch bares Geld 
einzusparen. Worauf es bei einer Sanierung zu achten gilt und 
welche Fördermöglichkeiten es aktuell gibt, für wen sich der Ein-
satz erneuerbarer Energien lohnt oder wie sich optimales Hei-
zen und Lüften auf das Wohlbefinden auswirkt, soll im Rahmen 
einer kostenlosen Vortragsreihe in der Umweltstation Würzburg 
vorgestellt werden. Die Vorträge richten sich an alle interessier-
ten Hausbesitzer oder Mieter aus Stadt und Landkreis Würzburg 
und sind ein Angebot der Agenda 21 von Stadt und Landratsamt 
Würzburg, dem Energie- und Klimazentrum sowie den ehren-
amtlich tätigen Energieberatern.

Die Vortragsreihe startet ab September 2020 mit folgenden The-
men und Terminen:

22. September, 19:00–20:30 Uhr:
Förderungen – Anreize zur energetischen Sanierung
Neue Zuwendungen für Energieeffizienz und erneuerbare Ener-
gien, aktuelle Änderungen der Förderlandschaft, steuerliche För-
derungen der energetischen Gebäudesanierung u.a.
Referent: Herbert Stapff

6. Oktober, 19:00–20:30 Uhr:
Heizung / Lüftung – prima Klima in den vier Wänden 
Klassische, hybride und regenerative Systeme, Heizungsop-
timierung – Stichwort „Hydraulischer Abgleich“, Lüftung und 
Schimmel u.a.
Referent: Ewald Schmelz

20. Oktober, 19:00–20:30 Uhr:
Die Gebäudehülle – aktiver Schutz und Energie-Sparschwein 
Außendämmung, Innendämmung und Dämmstoffe, Schäden an 
der Gebäudehülle aufgrund von Undichtigkeiten, „atmende Wän-
de“ und Raumklima, u.a.
Referent: Julius Blattner

3. November, 19:00–20:30 Uhr:
Solare Energiegewinnung - kostenlose Energie aus dem All 
Photovoltaik und Solarthermie, Batteriespeicher und E-Mobilität, 
Dimensionierung von PV / Solarthermie, u.a.
Referent: Hans Bieberstein 

Veranstaltungsort ist in allen Fällen die Umweltstation der Stadt 
Würzburg, Nigglweg 5, 97082 Würzburg.
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Im Anschluss an die Vorträge findet auf Wunsch noch eine Füh-
rung durch die Umweltstation statt. Alleinstellungsmerkmale be-
zogen auf die Nachhaltigkeit beim Bauen sind hier die Verwen-
dung von Recyclingbeton und das Heizen und Kühlen mit einer 
Eisspeicherheizung.

Für Rückfragen zu den Vortragsterminen und den Beratungs-
angeboten der Umweltstation wenden Sie sich bitte an 0931–
374400 oder per E-Mail an umweltstation@stadt.wuerzburg.de. 
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Unser Wald unter Druck
Situation und Konsequenzen nach den beiden Trocken-
jahren 2018 und 2019
Der Wald im Landkreis Würzburg hat unter der Trockenheit und 
Hitze der vergangenen Sommer 2018 und 2019 stark gelitten. In 
vielen Waldbeständen finden sich in ungewöhnlichem Ausmaß 
absterbende und bereits abgestorbene Bäume.

Betroffen sind im ganzen Landkreis Kiefern und Fichten. Die 
Fichten sind wegen des Befalls durch den Borkenkäfer abge-
storben, zum Teil aber auch aus Wassermangel vertrocknet. Die 
Kiefern sind auch durch Trocken- und Hitzeschädigung abge-
storben, denn vor allem die Waldkiefer als nordische Baumart, 
verträgt hohe Sommertemperaturen um 40 Grad Celcius nicht. 
Zusätzlich können Insekten und Pilze, wie der Diplodiapilz, die 
Waldkiefer, aber auch die hitzeertragendere Schwarzkiefer bis 
zum Absterben schwächen.

Mit Schwerpunkt im westlichen Bereich des Landkreises lassen 
sich außerdem bisher nicht gekannte – zum Teil erhebliche – Tro-
ckenschäden bei ausgewachsenen Buchen beobachten.

Bei weiteren Baumarten wie Birken, Eschen oder Kirschen sind 
örtlich auch Trockenschäden in den Baumkronen bis zum voll-
ständigen Absterben zu sehen.

Die Hitze- und Trockenjahre 2015, und nun 2018 und 2019, sind 

Extremereignisse des Klimawandels. Insbesondere ab 2019 
wurden dabei Schäden sichtbar, wie sie Waldbesitzer und Förs-
ter mit ihrem bisherigen Erfahrungswissen in der Region noch 
nicht gesehen haben.

Klimatische Situation
Wie kam es dazu: Die Sommer 2018 und 2019 waren mit einer 
positiven Abweichung von über 3° zum langjährigen Mittel un-
ter den vier wärmsten seit Aufzeichnungsbeginn im Jahr 1881 in 
Bayern. Aufgrund geringer Niederschläge waren beide Sommer 
(Mai bis September) gleichzeitig unter den 17 trockensten in die-
sen 120 Jahren Wetteraufzeichnung.
Wenn wir statt den Sommermonaten den Zeitraum April bis No-
vember betrachten, wurde im Jahr 2018 sogar die geringste Nie-
derschlagssumme sowie die höchste mittlere Lufttemperatur seit 
Beginn flächenhafter Aufzeichnungen im Jahr 1881 gemessen.
Im Verlauf des aktuellen Jahres 2020 konnte der regenreiche 
Februar das Wasserdefizit im Boden aus dem  Vorjahr zunächst 
ausgleichen. Die Monate März (- 48%) und April (-78%) wiesen 
jedoch wieder deutliche Niederschlagsdefizite auf. Die Nieder-
schläge Mai und vor allem im Juni sorgten in diesem Jahr endlich 
wieder für Feuchtigkeitsnachschub, wie er auch in den Sommer-
monaten für das Baumwachstum nötig ist.

Auswirkung auf die Bäume
Die Hitzewellen und Trockenperioden in einer Häufigkeit und 
Dauer, wie sie die Wälder in Unterfranken bislang noch nicht 
trafen, hinterließen bei den durchaus an Trockenheit erprobten 
unterfränkischen Waldbäumen ernste Schädigungen. Akuter Hit-
zestress und Wassermangel haben zu Welkeerscheinungen und 
Blattabwurf bis zum Absterben von Kronenteilen beginnend im 
Spätsommer 2018, fortgesetzt dann in 2019, geführt.

In Unterfranken liegt ein besonderer Schadensschwerpunkt im 
westlichen Landkreis Würzburg, vor allem auf flachgründigen 
Muschelkalkkuppen und an Süd- und Westhängen. Schäden 
zeigten sich sowohl an Bäumen in aufgelockerten Waldberei-
chen, zum Beispiel wegen laufender Waldverjüngung, als auch 
in weitgehend geschlossenen Waldstrukturen. Überproportional 
betroffen sind mächtige Altbuchen mit einem Alter von über 100 
Jahren. Das Schadensausmaß ist häufig einzeln bis truppweise, 
örtlich aber auch flächig.

Beobachtet wurden und werden zu der Trockenheit an allen Bau-
marten weitere Schädlinge und Krankheiten, zum Beispiel 
–  an der Eiche der Schwammspinner, Eichenprozessionsspin-
 ner, Eichensplintkäfer, Eichenprachtkäfer. Die aktuelle Witte-
 rung (warm, feucht) führt zu verstärkten Eichenmehltau, der 
 vor allem den Regenerationstrieb (Johannistrieb) nach Ent-
 laubung der Eiche durch den Schwammspinner betrifft.
–  bei der Buche sind dies holzbrütende und unter Rinde brüten-
 de Schadinsekten wie beispielsweise der kleine Buchenbor-
 kenkäfer.
– beim Ahorn treten die Ahornrussrindenkrankheit, und weitere 
 Pilzerkrankungen auf.
– die Kiefer leidet zudem am Diplodiatriebsterben, und nachfol-
 gend sekundären Schadinsekten wie dem blauen Kiefern-
 prachtkäfer.

Umgang mit der Situation 

Wie geht es weiter: Es gilt nach dem Extremereignis Trockenheit 
weiter für einen klimastabilen Waldaufbau zu arbeiten. Das be-
deutet auf ganzer Fläche Mischwälder zu erhalten oder zu schaf-
fen. Die Voraussetzungen sind in unserer Region sehr gut, denn 
es wachsen bereits viele verschiedene Laubbaumarten bei uns, 
darunter auch trockenheitsertragende Arten wie zum Beispiel der 
Feldahorn, die Elsbeere, der Speierling oder die Mehlbeere. Hier 
kann die Möglichkeit der Naturverjüngung für die neue Waldge-
neration genutzt werden. Je nach Ausgangssituation und Alter 
des Waldes wird die Entwicklung weiter intensiv beobachtet, und 
bei Bedarf gepflanzt und gepflegt, um die Baumartenmischung 
zu erhalten und zu sichern. In vorsichtigem Umfang werden auch 
geeignete nicht-heimische Baumarten aus dem mediterranen 
Klima als Beimischung gepflanzt.
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Es wird im Landkreis Würzburg zukünftig Bereiche geben in de-
nen der reine Walderhalt aus Gründen des Klima- und Boden-
schutzes die gemeinsame Herausforderung ist, zum Beispiel auf 
Kuppen und Hängen. Auch wird die Bewässerung von Neuan-
pflanzungen an Bedeutung gewinnen.

Konsequenzen für die Waldbesucher
Regelmäßige Waldbesucherinnen und Waldbesucher sehen 
die Veränderungen: vertrocknete Fichten und Kiefern stehen 
rostrot bis grau verfärbt, oft an Waldrändern gut sichtbar; hohe 
abgestorbene Buchen, vereinzelt auch Eichen oder andere Bau-
marten, sind im Wald als Baumgerippe, und bei der Aufsicht auf 
den Wald, als graue Astwolke zu erkennen. Entlang von Wegen 
wurde oft mit dem Harvester oder mit der Motorsäge gearbei-
tet und nicht mehr verkehrssichere Bäume entfernt. Und jetzt im 
Sommer sieht es an Sonnentagen  im Wald an vielen Stellen 
heller aus, mehr Licht kommt auf den Waldboden, sei es an den 
Wegen, sei es im Waldinneren.

Die Situation im Wald verändert sich gerade mit der Folge, dass 
es vermehrt Bereiche im Wald gibt mit stehendem Totholz: das 
sind abgestorbene Bäumen, die nicht mehr entnommen werden. 
Diese Totholz-Anreicherung hat positive Auswirkungen auf die 
Biodiversität, da viele Pilze und Insekten, und in der Folge auch 
Vögel und andere Tiere, von diesen zusätzlichen Strukturen pro-
fitieren. 

Für den Aufenthalt im Wald bedeutet dies jedoch eine deutliche 
Veränderung der waldtypischen Gefahren. Gab es im regelmä-
ßig gepflegten und durchforsteten Wald bisher eher in wenig zu-
gänglichen Bereichen – alte und noch lebende – Biotop- bzw.  
Totholzbäume, sind diese nun überall im Wald zu erwarten.

Beim Waldaufenthalt wird daher zu erhöhter Aufmerksam-
keit geraten, und bei Wind, Sturm oder starkem  Regen ist 
der Wald unbedingt zu meiden.

Ausblick
Als langlebige Ökosysteme leiden unsere Wälder zunehmend 
unter der Klimaerwärmung. Beginnend mit dem Trockensommer 
2003 (das letzte Trockenjahr davor war 1976) erleben wir zu-
nehmend trockene Phasen, insbesondere im Sommer. Dieser 
rasche Wandel der Wachstumsbedingungen bringt die Wälder 
in große Bedrängnis, insbesondere in bereits warm-trockenen 
Regionen wie Mainfranken.

Gemeinsam gilt es die Wälder weiter klimastabil zu machen – 
differenziert je nach örtlicher Situation – und die Klimaerwärmung 
zu begrenzen. 

Weitergehende Informationen zum Wald finden Sie auf der In-
ternetseite des AELF Würzburg unter http://www.aelf-wu.bayern.
de/forstwirtschaft/index.php und auf der Internetseite der Lan-
desanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF) Freising unter 
http://www.lwf.bayern.de/
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 16. Okt.
(das folgende am 13. Nov.).
Redaktionsschluss
am 7. Okt. um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 4. Nov., 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2020
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter
19.09. Wü „Offenes Team Reichenberg“ bei der
  Auftakt-Radelkundgebung zum Stadtradeln,
  Würzburg, Hofstraße, 11:00 Uhr
19.09. – Alle Reichenberg radelt beim Würzburger Stadt-
09.10. OT radeln mit (Registrierung unter
  www.stadtradeln.de)
25.09. Rei Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

09.10. Rei Kultureller Ausflug, OGV, Marktbreit,
  Gnodstadt
25.10. Fu Tag der offenen Tür, FFW Fuchsstadt
28.10. Rei Agenda-Quartalstreffen, Gewölbekeller im
  Rathaus, 19:00 Uhr
30.10. Rei Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

01.11. Rei Sichelsgrundlauf, TSV Reichenberg
06.11. Ue Kesselfleischessen, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
08.11. Ue Kirchweihessen, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle, 12:00 Uhr
08.11. Rei Familiennachmittag (Kirchweihkaffee) OGV,
  Wolffskeelhalle
14.11. Rei Kameradschaftsabend, FFW, 20:00 Uhr –
  Totenehrung 19:00 Uhr
18.11. Rei Girlandenbinden OGV, gemeindlicher Bauhof,
  13:00 Uhr
19.11. Rei Mitgliederversammlung, Diakonieverein,
  Gemeindehaus Reichenberg, 19:30 Uhr
20.11. Rei Jahreshauptversammlung TSV Reichenberg,
  TSV Vereinsheim, 20:00 Uhr
21.11. Fu  Herbstkonzert, Dorfmusik, Wolffskeelhalle
  Reichenberg, 19:30 Uhr
27.11. Rei Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr
29.11. Rei Weihnachtsmarkt, Kaffeeausschank,
  ev.-luth. Kirchengemeinde,
  Gemeindehaus Reichenberg, 18:00 Uhr

05.12. Rei Altpapiersammlung
06.12. Li Singen am Waaghäusle mit Glühwein-
  ausschank, Singkreis Frohsinn Lindflur,
  16:00 Uhr
19.12. Fu Weihnachtsfeier, Vereinsring, alte Schule in
  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
25.12. Fu Preisschafkopf, Sportverein, Sportheim
  Fuchsstadt, 18:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
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Was sonst noch interessiert
Zum 20. Todestag von Walter Dosch
am 6. August 2020
Walter Dosch wurde am 18.02.1935 in Reichenberg geboren, wo 
er in der „Genossenschaft“ aufgewachsen ist. Bei der „Genos-
senschaft“ handelt es sich um eine 1920 gegründete Baugenos-
senschaft zur Linderung der Wohnungsnot im Arbeitermilieu.

Damit war Walter Dosch sein späteres Wirken für die Sozialde-
mokratie quasi schon in die Wiege gelegt.

Nach dem Besuch der Volksschule in Reichenberg lernte er den 
Beruf des Zimmerers, in dem er später auch die Meisterprüfung 
erfolgreich ablegte. In seinem Wesen war Walter Dosch stets ein 
selbstbewusster Handwerksmeister geblieben, der stolz auf sei-
nen Beruf war. Viele Jahre seines beruflichen Wertegangs war 
er als verantwortlicher Bauleiter für das frühere Bauunternehmen 
Gärtner auf Baustellen in Unterfranken tätig.

Schon in seinen jungen Jahren brachte er sich im Reichenberger 
Vereinsleben und in der Kommunalpolitik ein. Zunächst galt sein 
Engagement dem TSV Reichenberg und dem Gesangverein. Mit 
31 Jahren wurde er 1966 für die SPD Mitglied des Gemeinde-
rates.

Der Kommunalpolitik und dem TSV Reichenberg widmete er sich 
nun zunehmend. Er wurde 1972 zum 2. Bürgermeister, sowie 
zum Vorsitzenden des TSV Reichenberg gewählt, wo er ab 1973 
den Bau des Vereinsheimes vorantrieb.

Am 1. Mai 1978 wurde Walter Dosch 1. Bürgermeister vom 
Markt Reichenberg, der im Zuge der Gebietsreform aus den Or-
ten Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur, Reichenberg und Uen-
gershausen gebildet wurde. Er lenkte 18 Jahre erfolgreich die 
Geschicke seiner Heimatgemeinde und sah seine Hauptaufgabe 
im Ausgleich von unterschiedlichen Interessen, in der Förderung 
einer maßvollen Entwicklung und im Erhalt des kulturellen Eigen-
lebens in allen Gemeindeteilen.

So wurden z.B. in seiner Amtszeit durch den Bau von Haupt-
sammlern alle Gemeindeteile an die Zentralkläranlage in Würz-
burg angeschlossen. Die Ortsnetze für Wasser und Abwasser 
wurden an zahlreichen Abschnitten saniert. Im Rahmen von vier 
Flurbereinigungsverfahren entstanden in der weiträumigen Ge-
markung des Marktes ca. 120 km asphaltierte Wirtschaftswege, 
die neben der Landwirtschaft auch als Radwege dienen. Gleich-
zeitig wurden die Flurbereinigungen für Maßnahmen der Dorfer-
neuerung genutzt. In Reichenberg konnte er den langgehegten 
Wunsch nach einer zeitgerechten Sportstätte erfüllen, die später 
nach ihm „Walter-Dosch-Sportanlage“ benannt wurde. In allen 
Gemeindeteilen entstanden durch Umlegungsverfahren neue 
Baugebiete um nicht zuletzt auch jungen Familien in ihren Hei-
matorten eine Lebensperspektive zu eröffnen.

Seine reichen Erfahrungen brachte Walter Dosch auch als Kreis-
rat ein und zwar von 1982 bis kurz vor seinem viel zu frühem Tod 
im Jahr 2000. Er wurde für sein Wirken zu Gunsten des Gemein-
wohls mit der Landkreismedaille in Silber und der kommunalen 
Verdienstmedaille in Bronze geehrt.

Wir gedenken und würdigen heute einen aufrichtigen und ge-
radlinigen Menschen und Sozialdemokraten. Einen Menschen 
dem nicht die Selbstdarstellung wichtig war, sondern das Ge-
meinwohl! Walter Dosch hat nie vergessen woher er kam. Des-
halb wurde sein politisches Handeln stets von seinem gesunden 
Gerechtigkeitssinn geleitet.                             Gerhard Hartmann
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Zum Gedenken an Walter Dosch, 1. Bürgermeister von 1978–
1996 im Markt Reichenberg, trafen sich anlässlich seines 20. 
Todestages am 06. August einige Mitbürgerinnen und Mitbürger 
im Friedhof Reichenberg. Rainer Popp, als Vorsitzender der Rei-
chenberger SPD, würdigte die Lebensleistung eines Sozialde-
mokraten der sich um den Markt Reichenberg verdient machte. 
An Hand von Beispielen: wie den Abwasser-Hauptsammlern für 
alle Gemeindeteile, von vier Flurbereinigungen mit Dorferneu-
erungen, und dem Bau der Sportanlage in Reichenberg zeigte 
Gerhard Hartmann als ehemaliger Stellvertreter des langjährigen 
Bürgermeisters auf, wie Walter Dosch stets am Gemeinwohl ori-
entiert und um Ausgleich bemüht, zukunftsweisende Entschei-
dungen auf breiter Basis herbeiführte.
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